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barten Gebäude vorüber war. Der Kaiſer deutſchen Bundesfürſten zu diskutiren und inf gegen mißliebige oder unbequeme Miniſter Stel⸗ſ von dem Kaiſer, welcher die Uniform eines 
ſprach der Familie des Forſtmeiſters Wittig ſein der Form eines diplomatiſchen Anſpruchs behan⸗ lung zu nehmen. Der Großherzog weilt wegen preußiſchen Generalfeldmarſchalls mit dem Bande 
Bedauern darüber aus, daß ſie einen ſolchen delt zu ſehen. Sollte die Vereinigte Staaten⸗ leidender Geſundheit noch im Süden und auff des Schwarzen Adlerordens angelegt hatte, 
Schreck gehabt hätte und ordnete an, daß ſein] regierung die Regierung Sr. Majeftät des deut⸗ alle Fälle dürfte vor ſeiner Rückkehr die An⸗ empfangen. Auf dem Bahnhofe war eine Ehren⸗ 
ihm inzwiſchen aus Prökelwitz gefolgter Leibarzt ſchen Kaiſers in dieſer Angelegenheit anzugehen] gelegenheit ſich nicht weiter entwickeln. Was kompagnie aufgeſtellt. Nach herzlichſter Bes 
das erkrankte Kind des Forſtmeiſters unterſuchte, wünſchen, dann muß es ihr überlaſſen bleiben, aber dann? Daß der Großherzog geneigt ſein[ grüßung drückten Prinz⸗Regent Albrecht im 
wobei der Monarch ſeiner Freude Ausdruck gab, das durch den amerikaniſchen Botſchafter in ſollte, wegen der Vorgänge im Landtage von Namen Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und 
als die Krankheit des Kindes ſich als ungefähr⸗ Berlin zu thun.“ Rathgebern, denen er durch lange Jahre ſein Prinz Friedrich Auguſt im Namen des Königs 
lich herausſtellte. Obwohl der Kaiſer bis zum Herr Olney antwortete darauf, jeder Staat Vertrauen geſchenkt hat, ſich zu trennen, iſt von Sachſen und zugleich in ihrem eigenen 
Schluſſe an der Brandſtelle verblieb — er kehrte habe das Recht, Urtheile ausländiſcher Gerichte kaum anzunehmen. Auch erſcheint nicht glaub⸗ Namen das tiefſte Beileid aus. Um 7 Uhr früh > 
erſt um etwa 2¼ Uhr Nachts nach dem Jagd⸗ über Angehörige des eigenen Staates zu kritiſi⸗ lich, daß die angegriffenen Miniſter, wenn ihnen war Prinz Karl von Baden eingetroffen. Alle 
ſchloſſe zurück — ging es Morgens wieder um ren. Einmiſchung in deutſche Gerichtspflege habe ihm das Vertrauen des Landesherrn zur Seite bleibt, drei Fürſtlichkeiten ſtiegen als Gäſte in der Hofe I, 
61½ Uhr zur Pürſche in die Forſt. 5 fern gelegen. Uebrigens hänge es nach diplomatiſchem geſinnt ſein möchten, dem Mißtrauensvotum des burg ab. Im Laufe des Vormittags machte der 
— Zur Bäcker iverordnung verſendet der Uſus von feinem Belieben ab, der deutſchen Landtages zu weichen, da dies thatſächlich einer Kaiſer ſeinen Gäſten einen Beſuch und empfing 
geſchäftsführende Vorſtand des Verbandes deut⸗ Regierung Eröffnungen durch deren Botſchafter Miniſterabſetzung durch den Landtag gleichkom⸗ ihre Gegenbeſuche. Um 10½ Uhr begaben ſich 
ſcher Bäckerinnungen „Germania“ eine längere n Waſhington oder durch den amerikaniſchen men und ein Präzedens ſchaffen würde, an die Prinzen in das Palais des verſtorbenen 
Erklärung aus Anlaß der Reichstagsverhand⸗ Bolſchafter in Berlin machen zu laſſen. Frhr. deſſen Nichtzulaſſung alle deutſchen Staaten gleich⸗ Erzherzogs Karl Ludwig, um der Wittwe ihr 
lungen über dieſe Frage. Miniſter v. Bötticher v. Thielmaun ſchließt den Notenwechſel mit der mäßig intereſſirt ſind. Das dem Miniſter des Beileid auszuſprechen. Um 8 Uhr früh begann 
hatte aus der Enquete einen Lehrling erwähnt, Erklärung, die deutſche Regierung nehme grund⸗ Innern in Beziehung auf künftige Eiſenbahnvor⸗ unter großem Andrange der Einlaß des Publi⸗ 
der Nachts nur von 2—5½ Uhr zu Bett kommt. ſätzlich und entſprechend der allgemeinen diplo⸗ lagen ertheilte Mißtrauensvotum tritt in eine kums in die Hofburg⸗Kapelle zur Beſichtigung 
Dazu wird bemerkt, daß nach Ermittelungen der matiſchen Praxis Beſchwerden und Vorſtellungen eigenthümliche Beleuchtung dadurch, daß in der⸗ der ausgeſtellten Leiche des Erzherzogs Karl 
Revierpolizei und des ſofort eingeſchrittenen befreundeter Regierungen nur durch den bei ihr ſelben Landtagsſitzung, in welcher daſſelbe ertheilt Ludwig. e I 
Innungsvorſtandes der betreffende Lehrling nicht beglaubigten Vertreter der betreffenden Macht wurde, eine der wichtigſten Eiſenbahnvorlagen, Wien, 22. Mai. In der heutigen Sitzung 
3½, ſondern 12½ Stunden Zeit zum Schlafen entgegen. Somit endet der von dem amerika⸗ die den Landtag jemals beſchäftigt haben — die⸗ des Gemeinderathes theilte der Bürgermeiſter den 
hatte. Ausgeführt wird in der Erklärung ins⸗ niſchen Miniſter des Auswärtigen mit beſonderem ſenige wegen der Erbauung eines Fiſcherei⸗ Dauk des Kaiſers mit für die Trauerkundgebung 
beſondere, daß die in der Verordnung vorgeſehene Ungeſchick geführte Schriftwechſel mit einer for⸗ hafens in Nordenham — einſtimmige Annahme anläßlich des Ablebens des Erzherzogs Karl 
Pauſenſtunde bei Geſellen, die dem Meiſter nicht malen und fachlichen vollſtändigen Niederlage von Seiten der Landesvertretung fand. Mußte Ludwig. — Zum erſten Vizebürgermeiſter wurde 
wohl wollen, kaum Werth hat. Durch irgend Olneys. Herr Stern hat es bekanntlich vor⸗ nicht der Landtag, wenn er konſequeut ſein Lueger mit 95 gegen 41 Stimmen gewählt. Die 
einen Handgriff wird die Stunde unterbrochen gezogen, die über ihn verhängte Gefängnißſtrafe wollte, zunächſt gerade die Vorlage ablehnen? Liberalen ſtimmten für Vogler; mit dem gleichen 
und muß dann außer Berechnung bleiben. Die nicht zu verbüßen, ſondern lieber die von ihm Und wenn er es nicht that — iſt es dann aus⸗ Stimmverhältniß wurde Neumayer zum zweiten 
20 Tage im Jahre, an welchen Ueberarbeit ges geſtellte Kaution von 80000 Mark verfallen zu geſchloſſen, daß auch andere „künftige Eiſenbahn⸗ Vize⸗Bürgermeiſter gewählt. Beide wurden durch 
ſtattet iſt, würden durch übelgeſinnte Geſellen laſſen. vorlagen“ deſſelben Miniſters wieder den gleichen den Vertreter der Waerung von Friebeis, ver⸗ 
recht bald verbraucht ſein, indem ſie dafür ſor⸗ — Durch kaiſerliche Kabinetsordre an die Beifall des Landtages finden werden, wie die eidigt. Lueger legte in ſeiner Antrittsrede das 
gen würden, dem Meiſter jeden beliebigen Tag kommandirenden Generale des 15. und 16. Vorlage wegen des Fiſchereihafens in Norden Hauptgewicht auf die Finanzfrage und betonte 
zur Strafe zu verhelfen. Auf der Kalender⸗ Armeekorvs in Straßburg und Metz find in ham? Die Neu vahlen zum Landtage ſtehen in die Nothwendigkeit einer Reviſion des lücken⸗ 
tafel, welche in den Betriebswerkſtätten die Tage Elſaß⸗Lothringen verſchiedene neue militäriſche dieſem Sommer bevor und werden zweifellos zu haften Gemeindegeſetzes, welches der Regierung 
der Meberarbeit angiebt, würde ein Mitglied des Schutzmaßregeln gegen die in letzter Zeit häufiger einer weſenttich anderen Zuſammenſetzung dieſer die gänzliche Aufhebung der Gemeindeautonomie 
Hausperſonals oder ein herumſchleichender verſuchte Spionage eingeführt worden. So iſt Körperſchaft nicht führen. Daß die wieder⸗ ermögliche; ferner wies Lueger auf die Noth⸗ 
Agitator ſehr leicht eine Durchlochung oder das Betreten der Forts, Befeſtigungswerke, kehrenden Abgeordneten an dem einmal einge⸗ wendigkeit einer Reform der Wahlordnung hin 
Durchſtreichung vornehmen können, da es dem iſolirten Vertheidigungswerke u. dgl. abſolut nommenen Standpunkt feſthalten werden, es in der Richtung, daß fie alle Bevölkerungskreiſe 
Meiſter unmöglich ſei, die Tafel Tag und Nacht Ziviliſten untersagt, welcher Nationalität fie auch komme davon was da kommt — entſpricht zu umfaſſe, und ſagte eine objektive und parteilose 
zu überwachen. ſeien. Das Betreten der Kaſernen iſt nur jenen fehr der frieſiſch⸗niederſächſiſchen Eigenart, als Leitung der Verhandlungen und der Behandlung 
»— Zur dritten Leſung der Gewerbeordnungs⸗ Zivilperſonen geſtattet, die mit deu durch den daß es bezweifelt werden könnte. Die ſich der Beamten zu. - 
Novelle hat die ſozialdemokratiſche Fraktion die Generalſtab ausgeſtellten jederzeit widerruflichen daraus ergebende Situation iſt um jo merk⸗ Kaiſer Franz Joſef empfing im Laufe des 
Einfügung einer Beſtimmung beantragt, nach Erlaubnißſcheinen verſehen ſind und unter Bürg⸗ würdiger, als den betheiligten Miniſtern nach Vormittags den Beſuch des Herzogs Nikolaus 
welcher da, wo eine Polizeiſtunde für Schank⸗ ſchaft einer bekannten deutſchen Perſönlichkeit ihren politischen Antezedentien und ihren Perſön⸗ von Würtemberg und ſpäter das Präſidium 
wirthſchaften geſetzt iſt, dieſe für alle Gaſtwirth⸗ ſtehen. Ebenſo ift den Unternehmern ſtreug ver⸗ lichkeiten Niemand die Neigung zutraut, Händel beider Häuſer des Reichsraths in Audienz. Die 
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Petitionen der Kanzleigehälfen. 


a Auch in dieſem Jahre hatten die nichtzivil⸗ 
verſorgungsberechtigten Kanzleigehülfen der Juſtiz⸗ 
verwaltung ein Geſuch bezüglich der Auflaſſung 
ihrer Anſtellungs⸗ und Beſoldungsverhältniſſe 
dem Abgeordnetenhauſe überreicht. Wie bereits 
früher mitgetheilt, iſt in der Juſtizkommiſſton 
ein Beſchluß hinſichtlich der etatsmäßigen An⸗ 
ſtellung nicht zu Stande gekommen; im Uebrigen 
ſchlägt die Kommiſſion vor, die Geſuche der Res 
> zur Berückſichtigung zu überweiſen. Der 
ertreter des Juſtizminiſters gab in der Ver⸗ 
handlung folgende Erklärung ab: 

„Im Allgemeinen könne nur auf die im 
vorigen Jahre gu diefer Frage abgegebenen Er⸗ 
klärungen verwieſen werden. Nach wie vor halte 
die Staatsregierung die Auffaſſung der Kanzlei⸗ 
gehülfen, daß § 22 der Anſtellungsgrundſätze auf 
die Anſtellung eines Kanzleigehülfen als Kanzliſt 
Anwendung finde, für durchaus rechtsirrthümlich. 
Die Vorſchrift, daß ein in Ermangelung von 

Militäranwärtern angenommener Zivilanwärter 
1. unter den dort angegebenen Vorausſetzungen bei 
Beſetzung der den Militäranwärtern vorbehaltenen 
Stellen konkurrire, gelte nur dann, wenn die 
beiden Stellen gleichartig ſeien. So z. B. könne 
ein Zivilanwärter für Gerichtsvollzieherſtellen, 

wie es deren noch einzelne gebe, wenn er wegen 
Mangels an Militäranwärtern in eine Gerichts⸗ 

- bienerftelle einberufen ſei, darauf nur einen An⸗ 
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u e e 5 Ana ſchaften deſſelben Ortes gleichmäßig gefeßt wer⸗ boten, bei den Feſtungsarbeiten ausländiſche zu ſuchen oder Konflikte vom Zaune zu brechen. Deputation von Offizieren des preußiſchen Ulanen⸗ 
tellen gründen. Nun ſeien aber die Stellen der den muß, und nach welcher die Geſtattung von Arbeiter zu verwenden, und ſelbſt gegen die Auch iſt es bezeichnend, daß ſich der Anſturm Regiments Graf zu Dohna loſtpreußiſches) Nr. 8 


Tanzluſtbarkeiten keinem Gaſtwirth eines Ortes deutſchen Unternehmer muß ſeitens der deutſchen des Landtages gegen zwei Miniſter richtet, die iſt hier eingetroffen, eine ruſſiſche Deputation 
verſagt werden darf, wenn ſie unter gleichen Militärbehörden eine verſchärfte Ueberwachung — in erſter Linie der Miniſter des Innern — trifft morgen ein. Prinzeſſin Giſela von Baiern 
Umſtänden einem Gaſtwirth deſſelben Ortes er⸗ eintreten. Auch bezüglich der Unterhaltung über in, hervorragendem Maße gerade als die Ver⸗ iſt mit dem Prinzen Georg ebenfalls hier ein⸗ 
theilt iſt. Durch Annahme des Antrages würde militäriſche Angelegenheiten im öffentlichen Leben treter liberaler Regeirungsgrundſätze ſtets ge⸗ getroffen. 
der Möglichkeit polizeilicher Chikanirereien von find den Militärangehörigen beſondere Beſchrän⸗ golten und an ihrem Theil dazu beigetragen Wien, 22. Mai. Am Schluſſe der geſtrigen 
Gaſtwirthen wegen religlöſer, politiſcher oder kungen auferlegt worden. haben, die Oldenburger Regierung trotz der viel⸗ Abendſitzung des Abgeordnetenhauſes interpellirte 
privater Differenzen ein Damm geſetzt und den — Zu der Zeit vom 1. April 1895 bis 31. fachen Anfechtungen der letzten Jahrzehnte auf der Abg. Schwarz wegen des Verbotes des 
vielfachen nach dieſer Richtung hin von Schank⸗ März 1896 ſind in die aktive preußiſche Armee politiſchem wie auf wirthſchaftlichem Gebiet in Sokolfeſtes in Teplitz. Der Miniſterpräſident 
wirthen erhobenen Beſchwerden Abhülfe geſchaffen 1064 Sekondelieutenants neu eingetreten gegen den Bahnen eines maßvollen Liberalismus zu antwortete darauf, die Behörden hätten im Ver⸗ 
werden. Es iſt ſchon früher von fortſchrittlicher 1069 und 901 in den beiden Vorjahren. Davon erhalten. Freilich find es auch nicht ihre trauen auf die Beſonnenheit der Bevölkerung 
Seite vergeblich verſucht worden, ähnliche Be⸗ eutfallen 587 (in 1 Vorjahren 605 und 505) politiſchen Ueberzeugungen, denen ſie zum Opfer beide Feſte, das Turnerfeſt und das Sokolfeſt, 
ſtimmungen in die Gewerbeordnung einzufügen. auf die Infanterie, 139 (123 und 129) auf die gebracht werden ſollen, ſondern Schulperſonalien bewilligt. Da nun in Folge des Ablebens des 
* Die Verminderung des Schreibwerks Kavallerie, 180 (224 und 169) auf die Feld⸗ und Eiſenbahnkoſtenanſchläge. Ausgeſchloſſen iſt Erzherzogs Karl Ludwig das deutſche Feſtkomitee 
durch Beſeitigung aller irgend entbehrlichen artillerie, 67 (55 und 41) auf die Fußartillerie, aber nicht, daß Zeiten und Wendungen ein⸗ das Turnerfeſt abgeſagt habe, habe ſich die Sach⸗ 
Schriftſtücke mehr formalen Inhalts bildet den 55 (41 und 42) auf das Jugenieur⸗ und treten können, in deuen die Theilnehmer an den lage vollſtändig verändert, die Behörden hätten 
Gegenſtand fortwährender ſorgfältiger Prüfung Pionierkorps, 14 (7 und 10) auf die Eiſenbahn⸗ Beſchlüſſen des Landtages vom 12. und 13. beſorgen müſſen, daß die Abhaltung des Sokol⸗ 
innerhalb der verſchiedenen Reſſorts. Wie weit truppen und 22 (9 und 5) auf den. Train, Mai 1896 vielleicht wünſchen möchten, weniger feſtes einen ungünſtigen Eindruck auf die Bes 
in dieſer Beziehung die Eiſenbahnverwaltung es Gegen das Vorjahr hat alſo bie Zahl der neuen ſtürmiſch vorgegangen zu ſein. völkerung machen würde. Dies ſei der Grund 
zu einer Vereinfachung ihres Dienſtbetriebes ger Offiziere nur bei der Jufanterie und Feld⸗ Neu⸗Ruppin, 22. Mai. Reichstags⸗ des Verbotes des Sokolfeſtes und nicht irgend 
bracht hat, iſt unlängſt dargelegt. Seitens des artillerie abgenommen, bei den anderen Waffen Erſatzwahl. Bis heute Mittag 1 Uhr waren welche Animoſität gegen die böhmiſche Be⸗ 
Finanzminiſteriums iſt neuerdings zur Verminde⸗ dagegen zugenommen, verhältnißmäßig am er⸗ gezählt für von Arnim (konſ.) 4178, Leſſing völkerung. 
rung des Schreibwerks und zur Vereinfachung heblichſten bei den Eiſenbahntruppen und beim (freiſ. Vp.) 3833, Apelt (Soz.) 3031, Schüdert 2 
der Raffengejhätte 5 1 tab m Train, 8 Mr 1 ae * > Italien. 
wohl bei der Generalſtaatskaſſe als ei den — Der Münchener „Allg. Ztg.“, die hin öln, 22. Mai. ie „Köln. Ztg.“ meldete 22. ae 
Rechnungshauptkaſſen bei der Zahlung etats⸗ und wieder zu offiziöſen Auslaſſungen benutzt aus Peſt: Der Tod des Erzherzogs Karl Lud⸗ Moped Vile übergab arg * 
mäßiger Beſoldungen und fortlaufender Remune⸗ wird, ſchreibt ihr Berliner Berichterſtatter zu der wig giebt den politiſchen Kreiſen Veranlaſſung, präſidenten Marcheſe die Rudini und den 
rationen die bisher bei den erſten diei Viertel vom Fürſten Hohenlohe im Reichstage abgege⸗ die Frage der Thronfolge erneut zu erörtern. Marineminiſter Brin die Bildniſſe Sr. Majeſtät 
jahreszahlungen bezw. den erſten elf Monats- benen Erklärung, er hege die beſtimmte Erwar⸗ Die Frage iſt zwar geſetzlich geregelt; aber es des Kaiſers, welche Se. Majeſtät hei feinem 
zahlungen auszuſtellenden Theilquittungen fort⸗ tung, im Herbſt den auf modernen Rechtsan⸗ taucht die Anſicht auf, daß die Söhne des ver⸗ Beſuche in Venedig den Miniſtern verſprochen 
fallen und nur die für die letzte Zahlungsrate ſchauungen baſirten Entwurf einer Militärſtraf⸗ ſtorbenen Kere verzichten und der nächſte hatte 
bisher ſchon vorgeſehene Jahresquittung beibe⸗ prozeßreform vorlegen zu können: Bruder des Kaiſers, Erzherzog Ludwig Viktor, 
halten wird. Für die vorhergehenden Zahlungs⸗ „Zu allgemein iſt es doch bekannt, daß Fürſt als Thronfolger proklamirt werden würde. Spanien und Portugal. 
termine erfolgt die Zahlung der Beſoldungen und Hohenlohe nicht der Mann iſt, derartige Zuſagen Deſſau, 22. Mai. Der Vertreter Sr. Maj. Madrid, 22. Mai 5 
Remunerationen auf Grund von Zahlungsliſten, zu machen, ohne ſich ſeiner Sache vollſtändig des Kaiſers bei den Jubiläumskeierlichkeiten, Se.] ird d 8 85 Ar = auıtticgen 9 
welche verwaltungsweiſe und bei größeren Ver⸗ berſichert zu haben. Fürſt Hohenlohe iſt, wie königl. Hoheit Prinz Friedrich Leopold, iſt mit 80 — eo .. 58 ene —— 
waltungen, wie der allgemeinen Verwaltung, alle Welt weiß, ein entſchiedener Freund der Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Friedri es Gtaatäfe a £ 8 2 en 
kategorienweiſe (Mitglieder, Bureaubeamte, Militärgerichtsreform ; dem Reichstag lediglich Leopold hier eingetroffen. — * für un 5 e 2 er Geſandte 
Kanzliſten, Unterbeamte) dergeſtalt aufgeſtellt ſeine perſönlichen Wünſche und Hoffnungen! Stuttgart, 22. Mai. In der Kammer 15 ern SR s 1 5 atte geſtern 
werden, daß die Bruttobeträge, die Abzüge und in dieſer Sache mitzulheilen, wäre alſo erklärte heute der Miniſterpräſident Freiherr v oe eine Unterredung mit dem Miniſter des 
die zu zahlenden Nettobeträge erſichtlich find. ganz zwecklos geweſen. Seine Eerklä⸗ Mittnacht in Beantwortung einer Interpellation, Neußeren. f 2 
Die Zahlung erfolgt gegen Namensunterſchrift rung kann deshalb gar nicht anders auf- daß die Arbeiten betreffend die Reviſion der Ver H 
der Empfänger in der Liſte. Das für Beſol⸗ gefaßt werden, denn als die Beſtätigung, daß faſſung gegenwärtig fortgeführt werden. Bis 
dungen vorgeſchriebene Verfahren kann, ſoweit an der entſcheidenden Stelle das befürchtete zum Ende des Jahres werde der Geheime Rath 
_ Jangängig, auch bei Penſionszahlungen zur An⸗ Hinderniß für die Reform nicht oder nicht mehr mit dem Reviſions⸗Entwurfe befaßt werden; 
wendung gelangen. Zugleich ſind die Regierun⸗ vorhanden iſt. Zu allem Ueberfluß ſei noch er⸗ letztere werde dann den Ständen noch vor dem 
gen angewieſen worden, darauf zu halten, daß wähnt, daß der Kanzler zu der Erklärung aus⸗ Abſchluß der nächſten Etatsberathungen vor⸗ 
die Lieferanten u. ſ. w. zu ihren Koſtenrechnun⸗ drücklich ermächtigt war.“ gelegt werden können. Die Interpellanten er⸗ 
en Druckformulare verwenden, und zu dieſem — Der Kaiſer hat beſtimmt, daß im An⸗ klärten ſich von den Mittheilungen des Miniſters 
nde ſolche Formulare, und zwar auf kane dice an die diesjährigen Herbſtübungen verlegt befriedigt. 


ALanzleigehülfen und der Kanzliſten bezw. 
Kanzleidiätare, trotz der Gleichartigkeit der Thä⸗ 
tigkeit, dienſtpragmatiſch ganz verſchiedenen 
Kategorien angehörend. Der Kanzleigehülfe ſei 
und bleibe — trotz vieler, dieſes Verhältniß 
etwas verdunkelnden Begünſtigungen und trotz 
ſeiner Beamteneigenſchaft im Falle der Annahme 
zur dauernden Beſchäftigung — Stücklohn⸗ 
arbeiter; der Kanzleidiätar und Kanzliſt be⸗ 
ſoldeter Beamter. Der Kanzleigehülfendienſt 
Is ſolcher ſei keine Vorſtufe des Kanz⸗ 
iſten, ſondern es ſei nur ein kurzer Vorbereitungs⸗ 
dienſt als Kanzleigehülfe für die Kanzliſtenprüfung 
vorgeſchrieben. So weit daher die Bittſteller ihre 


auf etatsmäßige Anjtell auf jene 
Rechtsauffaſſung ſtützten, 2 bie el ng 
der Petitioir zur Berückſichtigung oder ſelbſt nur 
zur Erwägung der Regierung reichsrechtlich Un⸗ 
zuläſſiges zumuthen. Wenn aber eine Beſchluß⸗ 
faſſung in der vorgedachten Richtung den Zweck 
habe, die Staatsregierung zu veranlaſſen, daß fie 
beim Bundesrathe Anträge auf Abänderung der 
. Anſtellungsgrundſätze dahin ſtelle, daß auch die 
Zivilanwärter unter den Kanzleigehülfen bei Bei⸗ 
b — der etatsmäßigen Kanzliſtenſtellen mit 
den Militäranwärtern in Mitbewerb träten, ſo 
könne eine Berückſichtigung derartiger Wünſche 
nicht in Ausſicht geſtellt werden; die Juſtizver⸗ 
waltung erkenne voll das hohe Intereſſe der 
Militärverwaltung an der Invalidenverſorgung 
an und ebenſo, daß gerade der Kanzleidienſt 
wegen des geringen Maßes von Fachkeuntniſſen, 
das er erfordere, hierzu vorzüglich geeignet ſei; 
ſie könne daher die Hand zu einer Verringerung 

dieſer Ausſichten nicht bieten.“ 

Der Kommiſſar des Kriegsminiſters erklärte, 
einer Abänderung des jetzigen Zuſtandes müſſe 
die Militärverwaltung auf das entſchiedenſte 
widerſprechen und im Intereſſe einer ausreichen⸗ 
den Zivilverſorgung den größten Werth darauf 
legen, daß die Stellen des Kanzleidienſtes nach 

wie vor den Militäranwärtern ausſchließlich vor⸗ 
behalten bleiben. 


England. 


London, 21. Mai. In ſeiner bei den 
ſüdafrikaniſchen Diner im Metropol⸗Hotel gehal⸗ 
tenen Rede bemerkte Staatsſekretär Chamber⸗ 
lain des Weiteren, die Wohlfahrt Afrikas hänge 
jetzt lediglich von der Weisheit und Mäßigung 
der politiſchen Leiter ab. Englands auswärtige 
Nebenbuhler ſchienen manchmal zu vergeſſen, daß 
jede Kolonie des engliſchen Reiches allen Frem⸗ 
den ebenſo wie den Engländern offen ſtehe. 
Könnten die auswärtigen Länder daſſelbe jagen ® 
Er könne unter dieſen Umſtänden nicht die 
Stimmung begreifen, mit welcher an manchen 
Stellen das Ausbreiten des engliſchen Einfluſſes 
betrachtet werde. 5 

London, 22. Mai. Die „Times“ melden 
aus Kapſtadt unter dem 20. d. M.: Staat ⸗ 
ſekretär Leyds ſandte heute wiederum eine De⸗ 
peſche an Sir H. Robinſon, in welcher er dar⸗ 
über Klage führt, daß, wie gemeldet werde, 40 
Kanonen nach Mafeking geſandt und Truppen in 
der Nachbarſchaft dieſer Stadt angeſammelt wür⸗ 
den. ir H. Robinſon bezeichnete in ſeiner 
Antwort dieſe Meldung als unrichtig und gab 
ſeiner Hoffnung Ausdruck, die Regierung von 
Transvaal werde durch Verfolgung des Urhebers 
dieſer Nachricht mithelfen, die Erregung zu be⸗ 
ſänftigen. 2 

London, 22. Mai. Unterhaus. Die 
Einzelberathung der Vorlage betreffend die Er⸗ 
leichterung der Lokalabgaben des der Landwirth⸗ 
ſchaft gewidmeten Bodens, welche ſeit geſtern 
Nachmittag 4 Uhr fortgeſetzt wurde, führte heute 
früh 3 Uhr zu einem Zwiſchenfall. Als der 
Schluß der Debatte über den Artikel 4 beantragt 
wurde, weigerten ſich mehrere Deputirte, ihre 
Stimme abzugeben. Darauf wurden Lloyd⸗ 
George, Herbert Lewis, Dillon, Tanner und 
Donald Sullivan wegen Ungehorſams gegen den 
Vorſitzenden mit 209 gegen 58 Stimmen von der 
Sitzung ausgeſchloſſen. Artikel 4 wurde darauf 
mit 198 gegen 70 Stimmen angenommen. Har⸗ 
court beantragte die Vertagung der Debatte, weil 
das Haus nach dem befremdlichen Vorfalle nicht 
die gehörige Ruhe zur Erörterung der Vorlage 
beſitze. Valfour b kämpfte den Antrag und er⸗ 
klärte, es wäre ſchlimm für die Geſetzgebung, 


Deutſchland. 


O Berlin, 22. Mai. Für den verſtorbenen 
Erzherzog Karl Ludwig fand heute in der hieſi⸗ 
gen Hedwigskirche ein feierliches Requiem ftatt. 

Sämtliche hieſige Vertreter der fremden Mächte, 
die Inhaber der höchſten Staatsämter und die 
Generalität waren erſchienen. In Vertretung 

des Kaiſers war der Erbprinz Wilhelm von 
Hohenzollern, als Abgeſandter der Kaiſerin der 
Kammerherr v. d. Kneſebeck erſchienen. Für den 
Reichskanzler war Staatsſekretär v. Marſchall 
anweſend. 8 € 
Nach der „Milit. Polit. Korreſp.“ ſind 
in dem neuen Handelsgeſetzbuche die aus land⸗ 
wirthſchaftlichen Intereſſentenkreiſen an das 
Reichsjuſtizamt gelangten Wünſche insbeſondere 
auch inſofern berückſichtit worden, als land⸗ 
wirthſchaftliche Gewerbebetriebe, die ſich als 
Naebenbetrieb darſtellen, als kaufmänniſche nicht 
angeſehen wurden. 
L Der Kaiſer hat ſich während feines 
jetzigen Aufenthaltes in Prökelwitz jüngſt energiſch 
und erfolgreich bei der Löſchung eines Brandes 
betheiligt. Die „Elb. Zig.“ erhält darüber 
folgende Mittheilung: 
0 „Am Montag Abend meldete der vor dem 
Schloſſe in Prötelwitz ſtehende Poſten, daß in 
der Nähe Feuer ſei. Der Wildmeiſter Schmidt 
aus Neumühl, der ein ſteter Begleiter des 
Kaiſers auf der Jagd iſt, rief plötzlich: „Das 
Feuer iſt bei mir, die Neumühl brennt.“ Der 
Graf ließ ſofort ein Pferd ſatteln und ſprengte 
davon; der Kaiſer rief: „Meinem Schmidt muß 
ich auch helfen“, befahl einen Wagen anzu⸗ 
ſpannen, und fuhr mit Schmidt nach der Brand⸗ 
ſtätte. Unterwegs kam der Graf ſchon dem 
Fuhrwerk entgegen, und brachte die Nachricht, 
5 es nicht in der Neumühle brenne, ſondern 


Bogen und auf ganzen Bogen (für kleinere werden: der Stab der 16. Kavallerie⸗Brigade München, 20. Mai. Der Brand des kgl. 
und größere Rechnungen) zu entwerfen und einer von Trier nach Saarbrücken, das 2. rheiniſche Reſidenzſchloſſes in Würzburg wird aller Wahr⸗ 
geeigneten Stelle zum Druck und zum Verkauf Huſareu⸗Regiment Nr. 9 unter Uebertritt in den ſcheinlichkeit nach auch noch den Landtag be⸗ 
zu übertragen. us Verband der 31. Kavallerie⸗Brigade von Trier ſchäftigen, da man in Regierungskreiſen, wie 
— Zwiſchen dem amerikaniſchen ‚Staats: nach Straßburg i. E., das Ilanen⸗Regiment man der „Allg. Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle 
ſekretär Olneh und dem deutſchen Botſchafter in Großherzog Friedrich von Baden (rheiniſche) mittheilt, entſchloſſen ſcheint, die ſehr wichtige 
Waſhington, Freiherrn von Thielmann, hat ſiper Nr. 7 unter Uiebertritt in den Verband der 16. Prinzipienfrage zum Austrag zu bringen, wer 
den bekanuten „Fall Stern“ eine diplomatiſche Kavallerie⸗Brigade von Saarburg nach Saar- die großen Koſten der Wiederherſtellung der zer⸗ 
Korreſpondenz ſtattgefunden, die jetzt bekannt beücken (St. Johann) und das ſchleswig⸗holſtein⸗ ſtörten Theile des Schloſſes und ſeiner werth⸗ 
wird. Die Korreſpondenz begiunt, dem „Hannov. ſche Ulanen Regiment Nr. 15 unter Uebertritt in vollen Einrichtung zu tragen hat. Daß die 
Kur.“ zufolge, mit einer vom 26. September den Verband der . 30. Kavallerie-Brigade von Brandverſicherungsſumme dazu kaum ausreichen 
datirten Note Olnehs, die das Verfahren gegen Straßburg i. E. nach Saarburg. Das Huſaren⸗ dürfte, darüber beſteht kein Zweifel. Es fragt 
Stern als willkürlich, die Bürgſchaftsſumme als Regiment Nr. 9 und das Ulanen⸗Regiment Nr. 7 fi) daher, ob und wieweit der Zivilliſte jene 
unmäßig hoch und die Verurtheilung Sterns zu treten bereits während der Herbſtübungen in die Koſten zur Laſt fallen können. Geſetzlich find 
erniedrigender Gefänguißhaft als ungerecht und neuen Korpsverbände und nehmen in letzteren an der Zivilliſte die kgl. Reſidenzſchlöſſer (und 
unnöthig grauſam bezeichnet. Die Befreiung den Manövern Theil. andere Baulichkeiten) im Ganzen übertragen 
Sterns von der Gefängnißhaft ſei ein Akt, den — Zu den Vorgängen im oldenburgiſchen und geſetzlich beſtreitet auch die Zivilliſte 
die deutſche Regierung nicht verweigern ſollte. Landtag wird der „Weſ.⸗Ztg.“ geſchrieben: deren Unterhalt. Wenn nun aber plötzlich ent⸗ 
Zwar würden die guten Beziehungen zwiſchen „Die eigenartigen Vorgänge, welche in den feſſelte Naturkräfte jenen Beſitz ganz oder auch 
beiden Ländern vermuthlich in keinem Falle Landtagsſitzungen vom 12. und 13. Mai d. J. nur theilweiſe zerftören, wie es in Würzburg 
unterbrochen werden, aber es müſſe zugeſtanden ſich abſpielten, haben im Oldenburger Lande viel vorgekommen iſt, jo taucht die Frage auf, ob 
werden, daß Entfremdungen zwiſchen. Nationen Staub aufgewirbelt. Welche Folgen fie haben ſich der Staat der Pflicht entziehen kann, mit 
häufig kleinen Anfängen entſprungen ſeien. Wenn werden, bleibt einſtweilen eine offene Frage. ſeinen Mitteln einzugreifen. In leitenden Kreiſen 
der ernſthafte Appell der Vereinigten Staaten Durch die Beſchlüſſe des Landtags wurde zwei iſt man der Auſchauung, daß der Staat hier zur 
zu Gunſten Sterns keinen Erfolg haben ſollte, Miniſtern, von welchen bisher angenommen Hülfe verpflichtet iſt. 
jo würden die Amerikaner daran verzweifeln, in wurde, daß fie das Vertrauen des Landes be⸗ : 
Deutſchland je Gerechtigkeit finden zu können ſäßen, die Fortdauer dieſes Vertrauens mit Defterreich: Ungarn. 
und rüchſichtsvolle Behandlung ſeitens der großer Mehrheit und in ſchroffſter Weiſe auf⸗ Wien, 21. Mai. Die Leiche des Erzherzogs 
kaiserlichen Regierung. Freiherr von Thiel⸗ gekündigt — dem Minifter Flor in Aula einer Karl Ludwig ift heute Abend in die Pfarrkirche 
maun, der ſich damals in Lenox, Maſſ., befand, Angelegenheit, welche ſich weſentlich auf die BVe⸗ der Hofburg übergeführt worden. Der Abſchied 
beantwortete die unerhörte Sprache Olneys, die deutung einer Perſonalfrage reduzirt, dem Mi⸗ der erzherzoglichen Familie von dem Verbliche⸗ 
doch am allerwenigſten geeignet war, Milde für niſter Janſen wegen Terrainſchwierigkeiten im nen war ergreifend. Erzherzog Franz Ferdinand 
Stern zu erlangen, in folgender, feſter, bündiger Moor, welche bei Aufſtellung de Koſten⸗ wohnte dem Abſchiede nicht bei. Bei der Ein⸗ 
und der deutſchen Regierung würdiger Weiſe: anſchlages von den Technikern nicht genügend ſegnung der Leiche in der Pfarrkirche der Hof⸗ 
a ne „Lenox, Maſſ., 1. Oktober 1895. In 8 waren, vielleicht auch nicht im Vor⸗ burg waren die Erzherzöge Otto, Ferdinand, 
da eine Pu auf dem Etabliſſement der Beantwortung Ihrer Note vom 26. September aus ermeſſen werden konnten, den Bau der Bahn Karl und Ludwig Viktor anweſend. Trotz des 
Sberfoörſterei Alt-Chriftburg in Flammen ſtehe. beeile ich mich zu erklären, daß ich Ew. Excellenz Oldenburg⸗Brake erheblich vertheuert haben. Regens bildete eine zahlreiche Meuſchenmenge 
Bald darauf erſchien der Kaiſer perſönlich auf Kritik des von dem ien Gericht gegen Herrn Diefen aa wurde die ſcharfe Form entblößten Hauptes auf dem ganzen Wege 
der Brandſtätte, leitete die Löſcharbeiten mit Louis Stern verhängten Urtheils als vollſtändig] formulirter 


: ißtrauensvoten gegeben, jo daß es Spalier. eute früh trafen Ihre kgl. Hoheiten \ 5 

— größter Energie, verweilte über eine ungerechtfertigt eiſe. Beſonders muß ich den Anſchein ee 15 her der Karbtäp gehe Prinz bre von ee Regent von Braun⸗ wenn die Kammer durch das Vorgehen einiger 

tunde bei dem Feuer und kehrte erſt nach ablehnen, die e in einem deutſchen davon aus, daß ein jo. ßtrauensvotum eine ſchweig und Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen] Herren in ihrer Verathung behindert würde. 
Prökelwitz zurück, als alle Gefahr für die benach⸗“Bundesſtaate und das Beanadſaunasrecht der herkömmliche konſtitutionelle Einrichtung ſei, um auf dem weſtbabnhofe hier ein und wurden Der Antrag Harcourts wurde mit 200 gegen 70 


Stimmen abgelehnt. e 
lage dauerte um 5 ¼ Uhr früh noch fort. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 22. Mai. Der Departements⸗ 
chef im Miniſterium des Innern, K. von Sehe⸗ 
ſtedt, wurde zum Landwirthſchaftsminiſter er⸗ 
nannt. Dieſes Miniſterium iſt im heutigen 
N Miniſterrath neu errichtet worden. 


Serbien. 

Belgrad, 22. Mai. Die Einberufung des 
2 Zerfaſſungsausſchuſſes ſteht unmittelbar bevor; 

* der König hat die auswärts wohnenden Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes hierher berufen. Sämt⸗ 
liche Blätter ohne Unterſchied der Parteirichtung 
begrüßen den Entſchluß des Königs, das Ver⸗ 
faſſungswerk in Angriff zu nehmen, mit dank⸗ 
2 barer Anerkennung. 
h Belgrad, 22. Mai. Der Ordenskanzler 
. Milan Bogitſchewitſch iſt an Stelle des Generals 
4 Pantelitſch, welcher zur Dispoſition geſtellt wird, 
zum ſerbiſchen Geſandten in Berlin ernannt 
| worden. Der zur Dispoſition ſtehende Miniſter 
5 General Milovan Pawlowitſch iſt zum Ordens⸗ 

kanzler ernannt. 


2 Afrika. 

. Maſſowah, 21. Mai. Das Operations: 
A korps trifft in kleinen Tagemärſchen hier ein; 
. die erſte Kolonne 
* getroffen. 
* eine kleine 
vernichtet, mit der mehrere 
gefunden hatten. Ein italieniſcher Soldat, der 
aus dem Lager Meneliks geflohen iſt, iſt in 
. eig angekommen und wird nach Aſſab weiter: 
12 gehen. 
2 Maſſowah, 21. Mai. 
> 1000 Soldaten au Bord des 
7 Italien eingeſchifft. 3 


Amerika. 


Pr: Waſhington, 22. Mai. Staatsſekretär 
Olneh hat den Geſandten der Vereinigten Staaten 
in adrid, Taylor, beauftragt, gegen das 
Tabaksausfuhrverbot des Generals Weyler, fo 
weit es die amerikaniſchen Eigenthümer betreffe, 
Einfpruch zu erheben. Wenn das Verbot auf⸗ 
recht erhalten werden ſollte, würden die Kongreß⸗ 
mitglieder für Florida einen Beſchlußantrag vor⸗ 
bereiten, durch welchen der Präſident ermächtigt 
Pr die Einfuhr kubaniſcher Zigarren zu unter 
agen. 


n 
. en, 2 * 


= Stettiner Nachrichten. 
a Stettin, 23. Mai. Die C. Feuerloh'ſche 
E —.— veranſtaltet an beiden Pfingſttagen 
Be. orgens 8½ Uhr Ertrafahrten nach 
5 dem Haff mit dem Dampfer „Carl Feuerloh“, 
25 wobei auf der Rückfahrt Sommerluſt angelaufen 
. wird, ferner Morgens 9 Uhr mit den Dampfern 
= Grabow“ und „Helene Eliſe“ Promenadenfahrt 
0 über den Dammſchen See und Dammanſch, die 
= Oder zurück. 
. — Die Einſtudirung der neuen Poſſe „Eine 
f tolle Nacht“ hat die Mitglieder des Elyſium⸗ 
Theaters in den letzten Tagen ſtark in An⸗ 
N ſpruch genommen, doch ſind die Proben ſo weit 
Br vorgeſchritten, daß die erſte, morgen Sonntag 
h ſtattfindende Aufführung des Inftigen Werkes ein 
„ flottes Enſemble ſichert. Zu der Novität hat 
755 die Direktion eine vollſtändig neue Ausſtattung 
— beſchafft. 
2 — an den Feſttagen wird der Garten des 
2 Bellevue -Theaters in feiner neuen Geſtaltung dem 
7 Publikum wieder geöffnet ſein und finden täglich 
5 Konzerte der Theater⸗Kapelle ſtatt. Wie ſchon 
Pe mitgetheilt, gelangt an beiden Feſttagen als No⸗ 
vität Dellinger's Operette „Die Chanſonnette“ mit 
Frl. Tuſcher in der Titelrolle zur Aufführung. 


* * 


— Die königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu 

Danzig iſt mit der Anfertigung allgemeiner Vor⸗ 

arbeiten für eine Nebenbahn von Tempelburg 

. über Bärwalde in Pommern nach Gramenz mit 
8 Abzweigung nach Polzin beauftragt worden. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
— Das Olympia⸗Rieſen⸗Theater in. Berlin, 


Alexanderſtraße, das feine Entſtel ung auch dem L 


mächtigen Einfluſſe der Gewerbe⸗Ausſtellung ver⸗ 
dankt, gab am Dienſtag ſeine erſte Vorſtellung. 
Es iſt ein Bau von gewaltigen Raumverhält⸗ 
niſſen. Der Zuſchauerraum faßt ſicher ſeine 
10 000 Zuſchauer, und die Bühne fol die une 
ſeres königlichen Opernhauſes um das dreifache 
in ihrer Größe überragen. An die Ausſtattung 
hat man nicht viel gewandt. Alles iſt aufs ein⸗ 
fachſte eingerichtet. Deſto größer aber iſt die, 
Prachtentfaltung auf der Bühne. Das Aus⸗ 
ſtattungsſtück „The Orient“, das der Direktor 
des Inſtituts, Boloſſy Kiralſy, verfaßt hat, 
machte hier daſſelbe Aufſehen, das es in London 
erregte, wo es mehr als tauſend Vorſtellungen 
erlebt hat. Bei dem Inhalt wollen wir uns 
nicht lange aufhalten. König Heinrich IV. von 
England ſendet zwei feiner Edelleute nach 
Afrika, um das Land zu erforſchen. Ihre Reiſe 
geht über Konſtantinopel und Egypten und iſt 
reich an luſtigen und gefährlichen Abenteuern. 
Schließlich kehren die Reiſenden nach London 
zurück, wo ſie vom König aufs großartigſte aus⸗ 
ezeichnet werden. Dies der Grundzug der 
andlung, auf die es abſolut garnicht ankommt. 


Berlin, den 22. Mai 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,400 Weſtf. Pfbr. 4% 105,760 
o. 3½96 104,905 do. 3½% 101,700 
0. 3% 99,60 | Witp.rttich. 3¼% 100,406 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,30 Kur⸗ u. Nut. 4% 105,40 
do. 3 ½% 104,800 Lauenb. Rb. 49% 105,60 
5 3% 99,606 | Pomm. do. 4% 105,70b 
Be St Schld.3½ % 100,508 do. 3½% 102,100 
Berl. St.⸗O.3½ % 101,80b Poſenſche do. 4% 105,406 
705 do. n. 3½% 103,80b Preuß. do. 4% 105,60 
Pom. Pr.⸗A.3½% 102,20 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Nentenbr. 4% 105,0 
Anl. 94 81/,%101,908 Sächſ. do. 4% 105,600 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 102,00 B Schleſ. do. 40% 105,50 
Berl. Pfobr. 5% 121,006 Schl.⸗Holſt. 4% 105,60 


do. 4½ 0117,60 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,306 
do. 4% 115,106 Baier. Anl. 4% 106,00b B 
do. 3½ 0% 102,000 Hamb. Staats⸗ 


Tur⸗ u. Nm. 8 ½% 100,600 Anl. 1886 3% 98,606 
d 


o. 4% —,.— Hmb. Rente 3 ½ % 106,306 
Zandſch. 4% —.— do. amort. 
Sentrals 16% 109000 Staats⸗A.3¼ % 100,60 
fandbr.) 3% 95,206 Pr. Pr.⸗A. — —.— 


ſtpr.Pfbr.3¼% 100,600 


Bair. Präm.⸗ 
onın. do. 3¼ % 100, 70 


Anleihe 4% 157,006 


do. 4% 101,500 Cöln.⸗Mind. 

do. 3% 95,006 | Präm⸗A. 3½% 141,00 
2 Poſenſche do. 4% 101,75 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½% 100.7083] Looſe — 23,300 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Agchen⸗Münch. Elberf. F. 210 —— 
enerv. 480 9412,00 | Germania 45 1190 000 
en. 8 150 2300,00 3 4850,00 
. n. W. 125 do. Rückv. 45 2 


W. —.— Ü —.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 0 Preuß. Leb. 42 845,00 
Colonia 400 8000, f Preuß. Nat. 51 1010,00 
Concordia 51 1260,00 B 


Die Debatte über die Vor⸗J Die Hauptſache 


ſind die brillanten Bilder, die 
ſich vor dem dürftigen Hintergrunde der Hand⸗ 
lung abſpielen. Gleich das erſte Bild, 
das uns den Kaiſerhof von Konſtantinopel 
Bier überbietet alles bisher Dageweſene. 

ie Ausſtattung des Palaſtes iſt von märchen⸗ 
hafter Pracht, und im Rahmen derſelben bewegen 
ſich die reizendſten Harfeniſtinnen und Tänze⸗ 
rinnen, glänzend koſtümirte Ritter und ſchöne 
Edelfrauen um das Kaiſerpaar. Das Bild 
ſchließt mit einem großen Ballet, an dem ſich 
wohl an dreihundert Perſonen betheiligen, und 
das in ſeinen wunderbaren Farben und Licht⸗ 
effekten überwältigend wirkt. In den weiteren 
Bildern beobachten wir den Ueberfall einer Kara⸗ 
wane, wir ſehen Gaukler und allerhand reiſiges 
Volk, Akrobaten, die verſchiedenſten Zirkuskünſt⸗ 
ler, Krieger, Könige und Königinnen de. %., 

ilder, bei denen das Auge nie zum Ausruhen 
kommt. Das letzte Bild ſpielt in Alt⸗London. 
Der König empfängt im Weſtminſter⸗Palaſt die 
reiſenden Forſcher, ein Volksfeſt, ein Aufzug von 
Kriegern und Rittern auf ſtolzen Roſſen folgen, 
und dann zum Schluß entzückt ein Nachtfeſt auf 
der Themſe, die ein zwiſchen Bühne und Zu⸗ 
ſchauerraum befindliches Rieſenbaſſin vorſtellt. 
Im Licht⸗ und Goldglanz ſtrahlende Barken, die 
mit ſchönen Frauen und Jünglingen beſetzt ſind, 
gleiten über das Waſſer dahin. Liebliche Melo⸗ 
dien erklingen. Alles iſt Glanz, Schönheit und 


iſt heute in Senafe ein⸗ Harmonie in dieſem Bilde. Und das Publikum 
In der Nähe von Keren wurde geſtern berauſcht ſich an der Herrlichkeit, und vieltauſend⸗ 

Schaar abeſſiniſchen Raubgeſindels ſtimmiges Bravo leiht dem Entzücken und der 
Zuſammenſtöße ſtatt⸗ Anerkennung Ausdruck. 8 l 


Landwirthſchaftliches. 
Bei Gelegenheit der letzten Wanderver⸗ 


Heute haben ſich ſammlung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
„Umberto“ nach ſellſchaft wurden von verſchiedenen Seiten Mit⸗ 


theilungen gemacht, welche verdienen, zu all⸗ 
gemeiner Kenntniß gebracht zu werden. Herr 
Landwirthſchaftslehrer Dr. Kögel⸗Cleve äußerte 
ſich über die Düngung der Wieſen und Weiden 
am Niederrhein folgendermaßen: „Große An⸗ 
erkennung, die ſich zu einer Art von Begeiſterung 
ſteigerte, hat die Thomasſchlacke hierbei gefunden, 
theils für ſich allein, theils mit Kainit auf⸗ 
gebracht.“ — Und thatſächlich ſteht das Thomas⸗ 
ſchlackenmehl unter den phosphorſäurehaltigen 
Düngemitteln unerreicht da. Die mit demſelben 
erzielten Erfolge ſind überall ſo zufriedenſtellend, 
in manchen Fällen, ſo namentlich bei Düngung 
der Wieſen und der zum Anbau von Klee, 
Hülſenfrüchten, Getreide u. ſ. w. beſtimmten 
Feldern ſo überaus günſtig, daß es nur natür⸗ 
lich iſt, wenn die Zahl der Freunde dieſes 
Düngemittels ſtetig wächſt. Wenn von anderer 
Seite verſucht wird, die Landwirthe von der Be⸗ 
nutzung dieſer billigſten und wirkſamſten 
Phosphorſäure⸗Quelle abzuhalten, ſo ſchädigt 
man damit die wahren Intereſſen der Land⸗ 
wirthe; denn damit ſind die ganz außerordentlich 
günſtigen Wirkungen der Thomasſchlacke nicht 
aus der Welt zu ſchaffen, und kommt noch 
hinzu, daß die Thomasmehl⸗Phosphorſäure bei 
weitem die billigſte iſt. Wenn nun aber zur 
Steigerung der Bodenerträge die Zufuhr der 
Phosphorſäure in erſter Linie nothwendig iſt; 
nur durch möglichſte Steigerung der Erträge auf 
billige Weiſe die deutſche Landwirthſchaft befähigt 
wird, der ausländiſchen Konkurrenz gegenüber zu 
beſtehen, ſo iſt es dringend geboten, noch mehr 
wie bisher die Ertragsfähigkeit unſerer Aecker 
und Wieſen durch reichliche Anwendung der 
Thomasſchlacke auf die höchſterreichbare Stufe 
der Extragsfähigkeit zu bringen. 

Oekonomierath Vibraus⸗Wendhauſen machte 
in derſelben Verſammlung auf die großen Vor⸗ 
züge der Gründüngung auch auf ſchwerem Boden 
aufmerkſam. Zum Gedeihen der Gründüngungs⸗ 
pflanzen ſei eine reiche Düngung mit Phosphor⸗ 
ſäure, Kali und Kalk nöthig; dieſe aber ſetze 
uns überall in den Stand, den unerſchöpflichen 
Stickſtoffvorrath der Luft zu binden und zu 
gewinnen, und unſere Wirthſchaft ſo faſt koſten⸗ 
los an dem theuerſten Pflanzennährſtoff zu be⸗ 
reichern. Die Vortheile treten hierbei noch um 
ſo deutlicher hervor, als wir unter normalen 
Verhältniſſen der Gründüngungen ſelten eine 
Jahresrente zu opfern haben, vielmehr eine 
Zwiſchenfrucht hierzu genügt. — Herr Dr. Schultz⸗ 
zupitz zeigte, wie er nach guter Gründüngung 
ſowohl bei Sommerweizen, wie auch bei Gerſte 
und Hafer bedeutend größere Mehrerträge gegen⸗ 
über der Düngung mit Chiliſalpeter erzielt habe, 
und wie namentlich die geernteten Früchte nach 
der Gründüngung ſich ganz beſonders vor den⸗ 
jenigen nach einer Düngung mit Chiliſalpeter 
auszeichneten, indem ſie einen bedeutend höheren 
Gehalt au Pflanzeneiweiß aufwieſen. In Lupitz 
wird, wenn Morgens das Roggenmähen beginnt, 
ſchon Mittags alles Korn in Reihen geſtellt; 
dann kommt der Dreiſchaar; darauf folgt die 
Ringelwalze, und dieſer unmittelbar die Drill 
maſchine, ſo daß am gleichen Tage, an dem mit 
dem Mähen begonnen wird, auch bereits wieder 
Lupinen 2c. eingeſäet werden. — Hatte bis jetzt 
die Gründüngung ihre wärmſten Freunde in den 
Beſitzern der geringen Bodenqualitäten, To ſteht 
außer Frage, daß das, was ſich auf dem ſchlech⸗ 
ten Boden nach dieſer Richtung hin erzielen 
läßt, auf gutem Boden erſt recht durchführbar 
und nutzbringend iſt. — Vibrans⸗Calvörde er⸗ 


klärte in der betreffenden Verſammlung, daß es Ladung weiterer 
außer Zweifel ſtehe, daß die Gründüngung auf heitsbeweis für 
ein wirthſchaftliches Hülfs⸗ geführt werden ſoll, vertagt. 


ſchwerem Bodeu 


Freude Fonds. 
5% 64,500 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 10b 
5% 100,200 Rum. St.⸗A.⸗ g 
Obl. amort. 5% 99 908 


Argent. Ant, 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 


Gold.⸗Aul. 5% 39,2504 R. co. A. 80 4% 102,906 
Ital. Rente 4% 87,808 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 95,900 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 96,100 do. (2, Or.) 5% —.— 
Newyork Sid. 6% 112,403 do. Pr. A. 64 5% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼% 101,106 do. 665% —— 


do. 45% —— do. Bodener. 5%121,106 
do. Silb.⸗R. 4½ 9% 101 408 Serb. Gold» 
do. 250 54 4% —.— Pfandbr. 5% 87,708 
do. 60er Looſe 4%152,0066| Serb. Rente 5% —.— 


do. 64er Looſe — 340,305 bo. u. 5% . 
Rum. St.⸗ 5% 102,60b Ung. G.⸗Rt. 49% 103,90 
A.⸗Obl. 5 5% 102, 80b | do. Pap.⸗R. 5% —.— 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. 3 abg. 3½ % 105, 40b | 12 (13.100) 4% —.— 
do. 4 abg. 3½% 105, 40b Pr. Ctrb Pfdb. 
do. ö abg. 3½% 100, 25b 0 (rz. 110) 5% —.— 

Dtſch, Grundſch.⸗ Do. lm INA EEE 
Real⸗Obl. 49% 101, 20b cc do. (rz. 100) 4% 103,258 

Dtſch.Hyp.⸗B.⸗ do. 3¼ĩ% 100, 0b 
Pfd. 4, 5, 6 5% 113,10 do. Com.⸗O.3½% 100,000 

do. 4% 101, 0b Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 


Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 1200 5% —,— (rz. 100) 4% 101,000 
Pomm. 8 u. 4 { do. (rz. 10003 ¼ % 100, 60bG 
(rz. 100) 4% 100, % | Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Cerkiſicate 4%100,5068 
(rz. 100) 4% 103, 40bG 2 do. 4% 105.256 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nal.⸗Hyp.⸗ 
(14. 110) 5% 115,25 Cred.⸗Geſ. 


mittel erſten Ranges darſtelle. Die Grün⸗ 

düngung in Vereinigung mit einer kräftigen 

Phosphorſäuredüngung, wo nöthig auch mit 

Kali⸗ und Kalkdüngung, iſt auch auf ſchwerem 

Boden das geeigneteſte Mittel zur ſchnellen und 

billigen l heruntergekommener Aecker 
er. 


und Gü 


CCC K 
Eingeſandt. 


Auch eine wichtige Frage der Zeit. 
Was können wir thun einerſeits zu unſerer 
Bequemlichkeit, andererſeits zu unſerm beſſern 
Fortkommen, beiderſeits zu unſerer Beruhigung 
und Zufriedenheit? Oder: Herr und Diener. 
chreiber dieſes, ſeit vielen Jahren auf 
dienendes Perſonal angewieſen, kennt nicht allein 
aus ſeiner Wirthſchaft, ſondern ſchon aus der 
ſeiner Eltern und den Wirthſchaften ſeiner Nach⸗ 
barn und Freunde das ewige Klagelied über die 
Dienerſchaft und wie lange man oft ſuchen und 
wählen, probiren und üben muß, um einen 


braven und brauchbaren Diener ꝛc. zu bekommen, A 


und wiederum welchen Werth hat, ja man kann 


ſagen, welch ein Schatz iſt ein Diener, wenn er h 


bei Ehrlichkeit und Treue allen Anforderungen 
einer guten Herrſchaft genügt? 

Beſonders geſunken war die ſeit Alters oft 
in hohem Auſehen ſtehende Dienerſchaft in den 
letzten Dezennien, wo heruntergekommene Per⸗ 
ſonen aller Berufsarten für Diener ſich aus⸗ 
gaben, an welcher Krankheit und deren Folgen 
die Dienerſchaft auch heute noch leidet. Welch 
eine Laſt für die Herrſchaft, nach langem Suchen 
und Wählen auf Ehrlichkeit und Treue, ſich 
dann erſt noch den Diener in allen ſeinen Han⸗ 
tirungen, Manieren u. ſ. w. heranzubilden und 
— wiederum auch, wenn nach vielen Mühen der 
ur Zufriedenheit ausgebildete und herangezogene 

enſch plötzlich in andere Dienſte tritt und das 
alte Lied ſich wiederholt. Wie läſtig derartige 
Zuſtände für die Herrſchaften find, ſo peinlich iſt 
es auch für den ſonſt braben Diener, wenn ihm 
jede ſeiner Funktionen von der Herrſchaft erſt 
eingepaukt werden und er immer wieder fragen 
muß. Darum habe ich es als einen gewaltigen 
Fortſchritt uud eine große Wohlthat empfunden, 
als ich zuerſt hörte und las von der im Jahre 
1889 von Fr. Schröder in Berlin begründeten 
und mit beſonderem Eifer weitergeführten, bis 
letzt — wie ich mich überzeugt — von mehr 
denn 2000 Herrſchaften in Anſpruch genommenen 
„Deutſchen Diener⸗Lehr⸗Anſtalt“ zu Berlin W., 
Nollendorfſtraße 19, früher „Deutſche Diener⸗ 
Akademie“ genannt, welche Anſtalt als erſte 
und älteſte Deutſchlands das Prinzip verfolgt, 
das geſunkene Anſehen des Dienerſtandes durch 
Heranbildung tüchtiger, gewandter junger Diener 
wieder zu heben. Als Fachanſtalt iſt dieſelbe 
ſtets beſtrebt, den Herrſchaften in allen Funk⸗ 
tionen gut geſchulte und mit guten Manieren 
ausgerüſtete Diener heranzubilden und zu⸗ 
zuführen und glänzende Zeugniſſe von 
hohen und höchſten Herrſchaften beweiſen, mit 
welchem Eifer der Leiter dieſer deutſchen 
Diener⸗Lehranſtalt, Fr. Schröder, ſein Prinzip 
vl und wie er es ſich angelegen fein läßt, 
auf ſtaatstreuem Boden feine jungen Leute in 
guten Sitten und allen Anforderungen und Fer: 
tigkeiten, die von einem tüchtigen Diener ver⸗ 
langt werden, auszubilden. 

Seit 5 bis 6 Jahren bin ich, wie viele 
meiner Freunde, aller Verlegenheit bezüglich der 
Wahl von Dienern enthoben und wende mich bei 
Bedarf nur an die mehrgenannte Diener⸗Lehr⸗ 
anſtalt von Fr. Schröder und kann hiermit jeder 
Herrſchaft, ob hoch oder gering, aufs angelegent⸗ 
lichſte empfehlen, ihre Diener von dort ſich zu 
verſchreiben oder ihre jungen Leute, die ſie als 
Diener ausbilden laſſen wollen, dieſer Anſtalt 
anzuvertrauen. 

Für die Diener ſelbſt iſt die Anſtalt noch 
von beſonderer Wichtigkeit, als dieſelbe mit dem 
ebenfalls im Jahre 1889 begründeten „Unter⸗ 
ſtützungsverein der Dienerſchaft 
Deutſchlands“ inſofern verbunden iſt, als 
jeder Menſch, welcher als Schüler aufgenommen 
wird, zugleich Mitglied dieſes Vereins iſt und 
an allen Wohlthaten deſſelben Theil hat, als da 
ſind: Unentgeltlicher Arbeitsnachweis und Vermitte⸗ 
lung von Stellen, Gewährung von Unterſtützungen 
bei länger andauernder Stellenloſigkeit, bei un⸗ 
verſchuldeter Noth und bei Todesfällen u. ſ. w. 

Wenn auch vorzügliche Atteſte und die 
bisherigen Erfolge den beſten Beweis liefern 
für den hohen Werth dieſer „Deutſchen 
Diener⸗Lehranſtalt“ für die Herrſchaft ſowohl, 
wie für die Dienerſchaft, ſo kann und darf ich 
nicht unterlaſſen, mit dieſen Zeilen allen Herr⸗ 
ſchaften und Dienern Deutſchlands, denen dieſe 
Anſtalt noch nicht bekannt ſein ſollte, zuzurufen: 
Frequentirt die „Deutſche Diener-Lehranſtalt“ 
von Fr. Schröder in Berlin W., Nollendorfſtr. 19. 

Graf R. R. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Köln, 22. Mai. Die gegen den Redakteur 
der „Rheiniſchen Zeitung“, Hofrichter, auf heute 
angeſetzte Verhandlung wegen verleumderiſcher 
Beleidigung des durch den Eſſener Meineids⸗ 
prozeß bekannt gewordenen Gendarmen Münter 
wurde auf Antrag des Vertheidigers behufs 
Heu gen, durch welche der Wahr⸗ 


London, 21. Mai. 
lichen Raubmordes in 


Tode verurtheilt. 


laſtendes Geſtändniß abgelegt hatte. 
weſenden Poliziſten 


rieſigem Körperbau iſt. 


kündet. 1 
= Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 22. Mai. 
eines Brunnenſchachtes 


am Donnerſtag gegen Abend drei Ar 


ringen können. 


Lückſchen Krankenwagen zu begeben, durch wel⸗ 
chen er nach dem Krankenhauſe gebracht wurde. 
Der Polier Lademann und Arbeiter Klinck, die 
jedenfalls bis auf die Brunnenſohle durch das 
einſtürzende Mauerwerk und Erdreich hinab⸗ 
geriſſen worden ſind, zu befreien, iſt jedoch leider 
bis heute — Freitag — Mittag noch nicht ge⸗ 
lungen, obgleich die Feuerwehr unter äußerſter 
Kräfteanſpannung ununterbrochen arbeitet. Den 
Rettungsarbeiten, die mit großer Vorſicht aus⸗ 
geführt werden müſſen, ſtellen ſich dadurch ganz 
beſondere eg Si a entgegen, daß in dem 
engen, etwa 7 eter tiefen Brunnenkeſſel nur 
2 Mann gleichzeitig arbeiten können. Der Ein⸗ 
ſturz ſcheint dadurch verurſacht zu ſein, daß der 


Brunnenkeſſel, welcher erſt auf 2 Meter ge⸗ 


mauert war, in ſeinem unteren Theile einer 
ausreichenden Abſteifung ermangelt hat. Der 
Polier Lademann iſt Familienvater, während der 
Arbeiter Klinck unverheirathet iſt. 

Berlin, 22. Mai. Die Leichen der beiden 
in der Grenadierſtraße 
ſind heute gefunden worden. 

Köln, 22. i 
bei Bingen wird gemeldet, daß auch der im 
Krankenhaus zu Rüdesheim untergebrachte Schiffer 
ſeinen Verletzungen erlegen iſt. 

Meininingen, 22. Mai. In dem baieri⸗ 
ſchen Dorfe Rothhauſen bei Königshofen wurden 
in der Nacht vom Donnerſtag 22 Wohnhäuſer, 


27 Scheunen und ebenſo viel Nebengebäude ein⸗ 


geäſchert. Viel Vieh iſt in den Flammen um⸗ 
gekommen. 

Wien, 22. Mai. Nach Meldung ver⸗ 
ſchiedener Blätter ſollte mit dem 18. d. M. ein 
zwiſchen den Exporteuren und Perlmutterdrechs⸗ 
lern vereinbarter neuer Lohntarif in Kraft treten. 
Die Exporteure machten aber ihre Beſtellungen 
nicht bei Wiener Meiſtern, ſondern in der Pro⸗ 
vinz, um die Wiener Meiſter dadurch zu veran⸗ 
laſſen, nach dem früheren Tarif zu arbeiten. 
Sämtliche Perlmutterdrechslermeiſter und Ge⸗ 
hülfen, und zwar nicht nur der Stadt Wien, ſondern 
ganz Oeſterreichs, im Ganzen 3400 Mann, ſind 
in Folge deſſen in den Ausſtand getreten. = 

Reichenberg i. Böhmen, 22. Mai. In 
der letzten Nacht fand in dem benachbarten Dör⸗ 
fel ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen ungefähr 
1000 Ausſtändigen und der Gendarmerie ſtatt, 
bei welchem 3 Arbeiter erſchoſſen und z verletzt 
wurden. Auch ein Rittmeiſter der Gendarmerie 
wurde verwundet. 

Reichenberg i. Böhmen, 22. Mai. Die 
Arbeiter, welche in der vergangenen Nacht in 
dem benachbarten Dörfel einen blutigen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit der Gendarmerie hatten, waren 
ſeit Mai aus der dortigen Textilfabrik entlaſſen 
worden. Sie hatten ſich zuſammengerottet und 


Perſon tödteten und fünf verwundeten. 


Gegenwärtig herrſcht Ruhe. 


Verſicherungsweſen. 

Von der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Winterthur (General⸗Agentur 
für Pommern Fr. Pitzſchky u. Co. in Stettin) 
wurden im Monat März 1896 3436 Un⸗ 
fälle regulirt, nämlich: 

Aus der Einzelverſicherung: 
3 Todesfälle, 
2 Invaliditätsfälle, 
675 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
680 Fälle. 
B. Aus der Kollektivverſicherung: 
7 Todesfälle, 

25 Invaliditätsfälle, 

2724 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. 
2750 Fälle. 


Börſen⸗ Berichte. 


Die Verüber des gräß⸗ 
Mus well Hill (London) 
Namens Fowler und Wilſon wurden heute zum 
Während die Geſchworenen 9,30—9,90. Ruhig. 
beriethen, griff Fowler ſeinen Genoſſen auf der 
Anklagebank an und verſuchte ihn zu erwürgen; 
er that dies aus Rache, weil Wilſon im Laufe 
der Vorunterſuchung ein ihn, Fowler, ſtark be⸗ 
Die an⸗ 
verhinderten den Angriff 
nach verzweifeltem Kampfe mit Fowler, der von 
Wenige Minuten ſpäter 
wurde beiden Angeklagten das Todesurtheil ver⸗St 


Durch den Einſturz 
auf dem Grundſtück 
Grenadierſtraße 6 ſind, wie ſchon kurz . 

eiter — 
der Polier Lademann und die Arbeiter Klinck 
und Mierſch verſchüttet worden, ein vierter 
rbeiter Namens Knopf hatte ſich beim Eintritt 
der Kataſtrophe noch rechtzeitig in Sicherheit 
Die zu den Rettungsarbeiten 
gleich nach 17,6 Uhr herbeigerufene Feuerwehr 
ſchaffte nach kurzer Arbeitszeit den Arbeiter 
Mierſch heraus, der anſcheinend keine ſchweren 
Verletzungen erlitten hatte und noch im Stande 
war, ſich nach der Straße zu dem hier haltenden 


verſchütteten Arbeiter 
Mai. Zu dem Schiffsunglück 


mit Steinen nach der Gendarmerie geworfen, 
worauf dieſe drei Schüſſe abgab, welche eine 
Von den 
letzteren ſind zwei ihren Verletzungen erlegen. 


— = | 


-bis —,—, Kornzucker erkl. 88 Prozent Mens 
dement —,.— bis ——, neue —— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 

Brod⸗Raffinade I. 25,50. 
Brod⸗Raffinade Il. —— bis —.— Gem. 
Raffinade mit Faß 25,25 bis 26,00. Melis J. 
mit Faß —,.— bis —.—. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Mai 11,70 G., 11,72½ B., per Juni 
11,75 bez. 11,77 ½ B., per Juli 11,90 bez., 
11,92 ½ B., per Auguſt 12,00 bez., 12,02 ½ B 
per 1 11,47½ bez., 11,52½ 


2 


B. 


etig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 33 000 
Zentner. 

Köln, 22. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13.50. Rüböl loko 50,50, per 


Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
Bedeckt. 

Hamburg, 22. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Mai 66,75, per September 61,25, 
Ruh Dezember 57,50, per März 56, 75. 
uhig. 
Hamburg, 22. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
gar ermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
11,65, per Juni 11,70, per Auguſt 11,97 ½, 
er Oktober 11,57½, per Dezember 11,45, per 
März 11,77½. Behauptet. 
Wien, 22. Mai. are Beute geſchloſſen. 
Peſt, 22. Mai. Börſe heute geſchloſſen. 
London, 22. Mai. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 47 Ltr. — Sh 


— d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zink 17 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 ftr. 
2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 


warrants Preiſe nom. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 22. Mai. Die Meldung, daß die 
Verkündigung des Zuckerſteuergeſetzes bereits 


am Dienſtag oder Mittwoch nach Pfingſten 
u erwarten ei, wird dem „B. T.“ als erfunden 
ezeichnet. 


Lemberg, 22. Mai. Die Hörer der land⸗ 
wirthſchaftlichen Akademie in Dublany verließen 
unter Mitnahme ihrer Effekten wegen einer Ver⸗ 
ſchärfung der Hausordnung die Anſtalt. Die 
Regierung dürfte die Schließung der Anſtalt ver⸗ 
fügen und neue Ausſchreibungen vornehmen, wo⸗ 
bei die Veranſtalter des Streiks ausgeſchloſſen 
werden ſollen. Die Hörer erklärten, falls dieſe 
Maßregel vorgenommen würde, die Anſtalt nicht 
mehr zu beſuchen. i 

Der Juriſt Julian Teighman, ein Sohn 
des bekannten Univerſitäts⸗Profeſſors, erſchoß 
ſich im Eiſenbahnkoupee des Wiener Schnell⸗ 
uges. Das Motiv hierzu ſoll unglückliche 

iebe ſein. eee 

Paris, 22. Mai. Wahrſcheinlich wird ſich 
die Regierung entſchließen, in der Vorlage be⸗ 
treffend die direkten Steuern, welche ſie in der 
nächſten Woche der Deputirtenkammer vorlegen 
wird, einen Vorſchlag auf Einführung der Kas 
pital⸗Rentenſteuer aufzunehmen. i 

Paris, 22. Mai. Admiral Besnard iſt 
ernſtlich erkrankt. Die Aerzte empfehlen ihm 
unbedingte Ruhe. Er wird wahrſcheinlich ſeine 
Demiſſion als Marineminiſter einreichen. 

Paris, 22. Mai. Die Regierung hat die 
Ausſchiffung von Auswanderern aus Syrien und 
Egypten nach Marſeille wegen der Choleragefahr 
unterſagt. . 

London, 22. Mai. Aus Pretoria wird ges 
meldet: Der Entſchluß des Exekutiv⸗Komitees 
betreffend die Umänderung des Urtheils gege 
die Mitglieder der Reformpartei, wird von er 
Bevölkerung ungünſtig aufgenommen. Das defi⸗ 
nitive Reſultat der Berathung, betreffend die 
Reviſion des Urtheils, wird erſt nächſten Montag 
bekannt gegeben. Aus zuverläſſiger Quelle wird 
emeldet, Präſident Krüger habe im Exekutiv⸗ 

ath dafür geſprochen, die Gefängnißſtrafe in 
Geldſtrafe umzuwandeln, die übrigen Mitglieder 
des Rathes haben ſich aber dagegen aus⸗ 
gesprochen. 

Moskau, 22. Mai. 


An dem geſtrigen 


Diner beim deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin 
nahmen auch der Herzog von Montebello und 
der franzöſiſche General Boisdeffre Theil. 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 23. Mai. 
Ziemlich trübes, te ) 
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, etwas wärmerer 
Nacht und wenig veränderter Tagestemperatur, 
A ˙ U A 


Waſſerſtand. 


Am 21. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,37 
Meter. — Elbe bei Dresden ＋ 0,09 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,75 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,84 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,04 Meter, Unterpegel 
+ 0,78 Meter. — Oder bei Frankfurt + 3,07 
eter. Weichſel bei Thorn + 2,48 
Meter. — Warthe bei Polen + 2,84 Meter. 


ie inkriminirten Behauptungen Magdeburg, 22. Mai. Zucker. Korn⸗ — Am 20. Mai: Netze bei Uſch ＋ 0,87 
zucker exkl., von 92 Prozent — — bis ——, neue Meter. 
Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. Bank- Papiere. 
Berz. Bw. 5% 135,50b | Hibernia 5½% 172,905 Eutin⸗Lüb. 4% 58,006] Balt. Eiſb. 3% 66,006 Dividende von 1891. Dividende von 1351. 
Boch. Bw. A. — 87 900 Hörd. Baw. 9 12,009 Frif.⸗Gütb. 4% 93,250 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bau f. Sprit Dise⸗Com. 8820 7. 40b 
do. Gußſt. 4½ c 15.0 do. com. 0 16508 Lib ⸗Büch. 450 158,250 Gal. F. Low. 5% 110.300 u. Prod. 3¼ % 72,2500 Dresb. B. 863 5,309 
Bonifac. 0 192,568) do. St.⸗Pr. 0 38,596 Maſnz⸗Lud⸗ Gotihardb. 4%174,255 Berl. Cſſ. V. 4% 127,100 Nationalb. 6¼ % 139,800 
Donnersnt. W Funn 6a Be an anbafen 4%119,105 Fir . — 4 92,706 > de 4% 148,256 2 — Hyp. 9 
s aurahütte 5 arienburg⸗ ursk⸗Kiew 59% —— esl. Disc. 5 . 3, 
N 0% 48,008 re 3 A m. 55 80,50b rg * 1 76 90b ee 2 e Br. N une 
9 167,400 k.⸗Wſtf. „F. Fr. 4% —.— Leſt. Fr. rer de; armſt.⸗B. 5¼% % —— Bod. 76, 
Halt. B60, 0 12970000 Oberihef, 17% 82258 Pesch Mart do. Rhwitb, 5% —.— Daa d 121,20 |Neihätant 6, K 188.900 
0 9% —.— . J 
Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. . 1 San C 12 40,606 - eg Gold. wo 
Berg.⸗Märk elez⸗Wor. 4% —— Saalbahu 4% —— Warſch. Tr. 5% —— St. 974 20 
8, A. B 3½ % 100,600 ngorods . Starg⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 4% 280,00b Dukaten per St. 97 B Engl. Banknot. 20,426 
; 3½ ‚ mbrowakt/a% —,.— Amſtd.⸗Ntlb. 4% —— Souvereigus 20,140 Franz. Banknot. SL, 156 
cin dn. | Bun ‚ ttb. . 20 Fres. Stücke 16.2250 Oeſter. Bauknot. 170,255 
do 1. E 1% —— | roneich gar. 4%101,396 Gold⸗Dollars 4,198 | Mufitihe Not. 216,900 
Magdeburg: ar Juduſtrie-Papiere. Bank- Discont. 1. 
1 15 4 . | Mow-Obtn. 4%101,106 duden Audenfabt. 99% 71,706 (ac, Wien Gut 2 504% 8 Reinobant b eg 
777 4 Heinrichsha —.— Löwe u. Co. 17500 3½ bez. 4, 5 
T Bean £] Lon 5% W. . die ene 10472800000 Pribaldiscont 2 ö. 22. Mai. 
„Lit. B. . 9 i 9 —.— =) Görlitzer (con. 230, ECT RER Pie FO 
Oberſchleſ. nn 06108008 [EL Ipo. St⸗ h. 655102. 40b | 3 2 Güders) 85216600 ch Amſterdam 5 8 2/,%| 168,65 
Ii 5 1 . Pai inne ee 181244, 50 SJ Grufo werte — —— bo, 2 N ½ % 167,98 
8 Ridſ.⸗Kosl. 4% 101.70b B Staßfurter 11 186008 ! Halleſche 28% 415,9 0b Belg. Plätze 8 T. 2½% 31,058 
Stars wos, 4 —— a More r S Union 8%109,7508] Sf Hartmann 7 192,6008 do. 2 M. 2% u] 
Saalbahır 3½ 99.90 5 — ar. 5% —— Brauerei Elyſium 3% —,— [ omm. com. 4% 75,506 London 8 T. % 20.375 
a een Holberp 0, 3608 Sof, 127102705008 de. BL 2 145 
wu N ce I st 5% — P. Chen. Pr.⸗Fabrit 10% —.— St. Vule. I. B. 69 153,50 b | Paris 8 3 4 80,95 8 
7 "18, nde 158245 | Norbbeutiiher Ard 4, 1.0 „de. „ 20 2 7 170 1810 
Chan Alo i ZZ Wien 2. 6. 4810040 St. Chamott-gasrit 15%243,098 | Wilhelmapitt 4% 03,906 Wien W. % 4 | 109058 
. Gd 3% —— Alan 1% , Site Wan net. 30% —— Seren Gas 119194008 bie. ae: „ 8 
Er e 
LE 2 St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —— tralſ.Spielkartenf. 6¼½% 127, 5 509 
Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritäten, Bapierfbr. Hohenkrüg 4% —,— Gr. Wee 1½ 4% 0c io 8 & 112 216,25 
Serge er Fe 8 . Wee Ba: Werke wir: ee K 213,905 
irie 23222 4124000 uer 5 204 3% 8 
2 ̃ ͤ ᷣͤ . Stun. 16 me) Kae 0 6456 


regneriſches Wetter mit, 


| 
| 


“ Pfinest-Extrafahrten 
nach Pölitz u. Meſſenthin 


bei günſtiger . 
Am I. Feiertag: 
1. Stettin Pölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9 Uhr Vorm. 6½ Uhr Morg., 
10% „ Vorm. 
2. Stettin Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vorm., 11 Uhr Vorm., 
1½ „ Nachm., 7 „Abends, 
8½ „Abends. 1 ä 
Am II. Feiertag: 
1. Stettin Pölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vorm. | 11 Uhr Vorm. 
2. Stettin. Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vorm., 11 Uhr Vorm., 
1½ „ Mittags, | - „ Abends, 


8, „ Abends. De 
Am III. Feiertag: 
1. Stettin Pölitz. 


Loos 1: 37 Tauſend Stück Brunnenziegelſteinen u 
10,5 Tauſend Stück Drainröhren, 
Loos II: 1848 lfd. m Cementröhren von 0,15 m 
bis 0,30 m Lichtweite, 
60 Stück Cementrohrabzweigungen 
am 3. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Mauerſteinen, 
Drain⸗ und Cementröhren“ an die unterzeichnete 
Betriebs⸗Inſpektion, Bergſtraße 16, 2 Tr. bis 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebots⸗ 
bogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 „ baar bezogen 
werden. 

Stettin, den 16. Mai 1896. E 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. 

Stettin, den 20. Mai 1896. 


Warnung. 


Mit Rückſicht auf die neuerdings eingetretene wärmere 
Witterung wird vor dem Genuß zu kalten Mineral⸗ 
waſſers (Selter⸗ und Sodawaſſer ꝛc.) gewarnt, weil 
hierdurch leicht ernſte Verdauungsſtörungen bezw. Erz 
krankungen entſtehen können. 


Die Verkäufer und Ausſchänker von Mineralwäſſern Von Stettin: Von Pölitz: 
werden deshalb aufgefordert, dieſe Getränke nur in 9¼ Uhr Vorm. 5½ Uhr Morg., 
einem der Trinkwaſſer⸗Temperatur entiprechenden Wärme⸗ 9½ „ Abends. 11 Vorm. 


2. Stettin —Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
2 Uhr Nachm. 8 Uhr Abends. 
Die auf meinen Dampfern nach und von Pölitz ge⸗ 
löſten Retour⸗Billets berechtigen auch zur Rückfahrt für 
die Meſſenthiner Touren. 


grade von etwa 10% Celſius abzugeben. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension 


Königsquelle. 


Pension von 30 M. an. 


Oscar Henekel. 


Zur 


4 5 .. 
In aun inemünde iſt eine fährt am 1. und 2. Feiertage Morgens von 9 Uhr ab 


Villa, beſte Lage, billig zu verkaufen, ger. Anzahlung. Dampfer 77 GO tz low“. 
Off. unter V. O. 872 an Haasenstein & Vogler | Außerdem Nachmittags von 2 Uhr die Dampfer 


G., Berlin, Lei . 48. i 
erlin, Leipzigerstr. 48 „Waldeck“ und „Frhr. v. Stein“. 


Nach Waldows Hof Dunzig früh nach dem Haff und Damm'ſchen See, Fahrpreis 50 Pf. per DD. „Woll.“ 
Aulegeplatz gegenüber 


n Pfingk-Ausflüge. d 


I. Nach Nügen und Swinemünde. 
a) Pfingſtſonnabend 11,30 Vorm. ID. „Kronprinz Friedrich 
Wilhelm“ nach Göhren, Binz, Saßnitz. 
b) 1. und 2. Feiertag, jedesmal 4 Uhr früh: 
. „Freia“ nach Saßnitz (Stubbenkammer). 
Rückfahrt: Am 1. u. 2. Feiertag von Saßnitz 2,30 Nachm., von Swine⸗ 
münde 6 Uhr Abends, 3. Feiertag von Saßnitz 11, von Binz 11,30 Vorm., 
von Göhren 12,15, von Swinemünde 3 Uhr Nachm. 
Fahrpreis nach Rügen: 1 Tag 6 Mk., mehrere Tage 9 Mk., Swine⸗ 
münde 3 Mk. und 4,50 Mk. 
| II. Nach Bornholm. 
1. Feiertag 4 Uhr früh, Rückkehr am 27. Mai Nachm. 
D. „Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 
Fahrpreis 16 Mk. Hinfahrt bis Swinemünde D. „Pr. Royal 


Victoria“. 
III. Nach Misdroy. 
1. und 2. Feiertag, jedesmal 6 Uhr früh, 
E D. „Der Kaiser.“ 
Rücapet 6 Uhr Abends. „Fahrpreis 1. Kl. 3 Mk., II. Kl. 1,50 Mk. 
IV. Nach Wollin, Cammin, Dievenow. 

1. Feiertag 5 Uhr früh, ID. „Stettin“. Rückfahrt von Oſt⸗Die⸗ 
venow 4,30, Berg⸗Dievenow 4,45, Cammin 5,15, Wollin 6,30 Nachm. Fahr⸗ 
preis: Wollin⸗Cammin I. Pl. 3 Mk., II. Pl. 2 Mk., Dievenow I. Pl. 3,50 Mk. 

Ausführliche Proſpekte, auch über die Fahrten an beiden Feiertagen 8 Uhr " 


Greif“, „Terra“ u. A,, ſtehen gratis zur Verfügung. 


Bei gü 
am 1. 


Vergnügungsfahrt 


Podejuch 


nftiger Witterung 


u. 2. Pfingstfeiertage: 


nach 


per Dampfer 


Bertha, Hans, Oscar, 
Frida, Max und Walter. 
Abfahrt von Stettin: 
Vorm. 9½, 10 u. 11 Uhr, 
Nachm. von 1—8 Uhr halbſtündlich, 
Abfahrt von Podejuch: 
Vorm. 10½, 11 u. 12 Uhr, 
Nachm. von 2 — 10 Uhr halbſtündlich. 
Fahrpreis für hin u. zurück Mk. 0,35, 


für einfache Fahrt „ 0,20, 
für Kinder „ 0,10. 


dem 


Fahrkarten find von heute ab in meinem Comptoir und von Pfingſt⸗Sonn⸗Poſtgebäude. 


abend ab in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, Dampfſchiffsbollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlich, Stettin. 


Die Rheder. 


EN Pfinſtg⸗Ertrafahrt ant am b fiffs- Doltwert 
nach 
Warp, Ueckermünde und Zurück 


Fahrpreis 10 , Kinder 5 H. 
am 1. Pfingſtfeiertage (24. Mai) 


per Dampfer „Demmin“. 

Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampſſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 6 Uhr, 
von Warp 7½ Uhr Abends. Fahrpreis hin u. zurück 
At 1,50, Kinder die Hälfte. 

NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 
fahrt am Dienſtag, den 26. Mai, 7 Uhr früh von Uecker⸗ 
münde. Billets ſind au Bord und vorher im Comtoir 
Mu löſen. 

Johs. Trendelenburg, 

8 Bollwerk 1, II. 


Sam 
Extrafahrten 


am 1. und 2. Pfingſtfeiertage 


per Dampfer 


„Cart Feuerloh“ 
nach dem Haff und zurück, 
Sommerluſt anlaufend. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk Morgens 8 ½ Uhr, 


Rückkehr 1 Uhr Nachmittags. 
Fahrpreis 50 , Kinder die Hälfte. Gute Reſtau⸗ 


ration an Bord. 
Dampfer 
„Grabow“ und „Helene Elise“ 


Promenaden= Fahrten 
über den Dammſehen See, Dam: 
manſeh, Oder zurück. 

Abfahrt an beiden Feſttagen von der kleinen Brücke 
(Baumbrücke) Morgens 9 Uhr. Rückkehr Mittags, 
Sommerluſt anlaufend. 

Fahrpreis 50 , Kinder die Hälfte. 

C. Feuerloh. 


. 


Pfingſt⸗Ertrafahrten 


am 1. und 2. Feiertage per Dampfer 


- . ein“ 
„Waldeck“ und „Frhr. von Stein 
durch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde 
norübes, über den Tammſchen See nach dem Papen⸗ 
waſſer. 

Abfahrt Morgens 7 und 8 Uhr vom Dampf- 
ſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗Amt, visa-vis der 
Junkerſtraße. Rückkunft gegen 12 Uhr Mittags. 

Fahrpreis 50 Pfg. pro Perſon. Kinder 25 Pfg. 

Heinr. Dalitz. 


nach Heringsdorf. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 


Der 


Am 3. Pfingſttage, Nachmittags von 2 Uhr ab, fährt 


Dampfer „Gotz low“. 
Heinr. Dalitz. 


Pfingſt⸗ 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde. 
Am 1. Feiertage: 
per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“, 


Abfahrt von Stettin: Morgens 5 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr; 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Su inemünde“, 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½½ Uhr. 


Am 2. Feiertage: 
„Suinemünde“, 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr; 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“, 


Abfahrt von Stettin: Vormittags 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½½ Uhr. 
J. Cajüte 3,00 % 


Jahrpreiſe: In RN ae 
Gleich nach Ankunft in Swinemünde Fahrt 


Actien- Gesellschaft. 


Promenaden⸗Fahrt 
nach dem Haff 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 


am 2. Pfingſtfeiertage 
p. D. „Seduens“. 
Ab ahrt 3 Uhr Nachm., Rückkehr gegen 7 Uhr Abends. 


Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälfte. 
3. F. Braeunlich. 


Eine Briefmarkenſammlung 
von 1000 Marken preiswerth zu verkaufen. 
Näheres Stotingſtr. 12, 3 Tr., Nachm. 
2 bis 3 Uhr. 


Sechste Münsterbau-Lotterie 1.“ 246009 SDR de Swinemünde 


zu Freiburg in Baden. ” 
—— Unwiderrufliche 


— 
Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 = 


ä 
3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. ” 
” 
1 
” 


per Dampfer „Poelitz“ 


am 1. und 2. Pfingſtfeiertage. | 


00 = 10 006° 
5 22 Abfahrt am 1. Feſttage 4 Uhr Morgens, | 


Hauptgewinne 50 000, 20 000 Mark etc. 100 


> E 18 200 100 20 000 ur am . a 5½ 15 ng 

—— > Prospeste gratis und franco. e—— - n Rückfahrt an beiden Feſttagen 5¼ Uhr Abends, | 
Origin A „ 11 Loose für 30 Mk., empfiehlt und det * 

1 — oder unter en 208 50 20 000 Fahrpreis A 1,50. y 


. - . 2500 „ 20 50 000 „ 
Carl Heintze, General-Debit, Sz 100 Wertngew. — 45 000 3 


F. Ehrke. 


Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau's 


emmin d. P. vam pfschiff-Station. „Selbſtbewahrung“. „Die Beichte eines Ung : de 
lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt» 


7 it 
Sool- und Moorbad. ;.cnaa Dievenow. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 


— Zu beziehen d. jede Buchhandlung 1,50 u. dick g. 


Einſendung 1,70 % (auch poſtlagernd sub Chiffre) 
beginnt ſoeben ein neues Quartal. Im laufenden Jahrgang erſcheinen 


E Isen bha hn und 


— ͤ — 
Die Selbsttäuschung. | 
| 


vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 
Romane und Novellen von: 


In Chicago prämiirt wurden 
Leichner 
E. Werner, Hans Arnold, Eruſt Echſtein, 
Eruſt Deubach, Rudolf Lindau, Ernſt Wichert u. A. 


ferner populär ⸗ wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel unſerer beſten Fettpuder 


Vollsſchriftſteller, ſowie eine reiche Fülle künſtleriſcher Illuſtrationen. 9 
un 
2 0 
Leichner’sHermelinpude 


Zu beziehen in Wochen⸗Rummern (preis „At 1.75 vierteljährlich) oder 
in 14 Heften & 50 „ oder 28 Halbheften & 25 » jährlich durch alle 
Ä 9 = 1 a 1 5 K 1 
Das erſte Quartal der „Gartenlaube“ „ u. a. den Anfang des neueſten 3; ; 5 1 7 
Romans von E. Werner: „Fata Morgana“ enthaltend, wird auf 3 A für fag und 
Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 


dass ınan gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 


In geprägt ist. Man verlange stets: Leleh- ö 
0 mer's Fettpuder. 0 
> k L. Leichner, Liefer. Kgl. Theater. d. ) 
IN Ein flott. hellgrauer Anzug f. kl. Figur iſt b. zu verk. b. 
N VE: N __Bretzmann, —— 7, Stfl. I. 2 Tr. r. 
1 Dr (2,00 7 2 
ge Wiener Weizenmehl 
(Kaiſer⸗Auszug), | 
* 
öſtritzer a 28 bl 000, 
LKöſtritzer Schwarzbier. "ER rem { 100 
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extraetes und eizenmeh | 
geringen Altoholes beſondere Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und empfiehlt in beſter dackfähiger Qualität villigſt | 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, it zu haben in A. Lippert Nach 1 (G. Marggraf), 
Stettin bei M. Krause, Königſtraße 1. Mehlhandlung, 8 
Möͤnchendrückſtraße 5, nahe Bollwerk. a 


miethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Kloſterhof 29/30, 5—7 Zimmer, bisher 
Comtoirräume, 1 Tr. hoch, zum 1. 10. 
Näh. Friedrich⸗Karlſtr. 10 bei Schröder. 

Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Zub., ſof. 


a Stuben. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 


Stettin, Flumenſtraße 16, 


1 Tr., Sonnenf, u. Zubeh., auch getheilte 
Eckwohnung z. 1. 7. 5 au Näh. 2 Tr. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4 u. 5 Stub. 
5 mit Bad ꝛc., zum 
Eliſabethſtr. 13, 1. Juli zu verm. 
iedri Sonnenſ., r. Zub., p. 
riedrichſtr. 3, e 4 ia. 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr.2, Sonnenſ. . vis-B-vis 3.1. 10. Nr lll. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., 
find comfortabel eingerichtete Woh. 
nungen von 3 und 4 Zimmern mit 
Erker, Bade- u. Mädchenſtube ſowie 
reichl. Zubehör per 1. Juni er. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch 
Herrn C. Becker, Maurermeiſter. 
König⸗Albertſt. 37, Ecke gtaiſer⸗Wilhelm⸗Pl. Odſt. 
gr. u. eleg. einger. ff. o. ſp. N. p. .o. Preußiſcheſt.18,pr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III Sb. 0h + ae, "2 55 —.— 1 wen 
werk 37, 1, . aber £ ulzenſtr., ohnungen, 1 u. % 
Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, boch. Nähen. Stk 2 Tr. Richter. 
PR 1. — — 9 — . III.] Sternbergſtr. 8, Ecke nn 5 Erler, 
„ ſof., „ze. Näh. Hof p. Badeſt., Mädchenſt. u. r. Näh. II r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H.J. 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 3 Tr., 1. Okt 


9 Stuben. 
Kantitr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oftb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Obere Kronenhoſſir. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſch. Wohn. ſogl. o. 1. 10. 96. Zu b.. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, c., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Sirkenallee 41, U, mit Centralheizi 
Berliner Thor 5, 2 Tr., ſefort, . 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., fdſt.,Rem. k. Hinth. ff. o. ſp. N. Kautſt. 11, . 
Pblitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh, III. 
Burſcherſtr. 7, part. l., mit Zubehör. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. IE l. 
Eliſabethſtr. 49 Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Fichteſtr. 9, 1 Tr., mit Zubehör. 
S 116, 2 Tr., zum 95 Da zu 
ermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
Neneſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenſ. 21.50 ev. 22,50. 
Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 
Oberwiek 42, im Neubau, Wohn. v. 3 u. 2 St. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., mit Küche, z. 1. Juni. 
Fiſchmarkt 2. 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Fuhrſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. 
11 1 16, 2 auch 3 Stuben wi Bubebi, 
. Juni zu vermieten. _ Näh. r. 
Jichteſtr. 9, 1 Tr., mit Zubebbe. 


Hünerbeinerſtr. 6, I, Küche, Kab. Näh. im Lad. 


Kirchenſtr. 1a, mit Nuß u. Waſſerleitung, 
z. 1. Juni. Näh. bei Leppin, im Laden. 


| Grabow a. O. Langeſtr. 40, Kch., Korridor, mit 


Waſſerl. u. Kloſ. z. 1. Zuniz. verm. W. Schnell. 
Wilhelmstraße 20, 1 Treppe, 
eine Wohnung von 2 Stuben 
und Küche im Hinterhauſe zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 


Roßmark 


Neueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, 13 %, zum 1. Juni zu verm. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 
uhrſtr. 23, 3. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 
iſcherſtr. 16, Vorderh., kl. Wohn., 3.1. Juniz. v. 
Grünſtr. 25, Vorderwohnung f. 10 % zu verm. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn zu 7 u. 8. ſof. z. v. 
Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 
Hohenzollernſtr. 73, 3. 1. Juni. Näh. v. II. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13 % 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Petrihofſtr. 7, 3Tr., Stube, Kab., ch. Näh. Lad. 
Oberer Roſengarten 17, für 20 % zu verm. 
Rofengarten 3/4, kleine Wohnung mit Hof⸗ 
reinigung zu vermiethen. Näheres 1 Tr. r. 


tſtraße 7, 
1 Tr., iſt eine frdl. Vorderwohn. v. Stube, 
Kam. u. Küche nebſt Zubehör, auch auf Wunſch 
Hinterftb. z. 1. an ruh. Mieth. z. v. Näh. 1 Tr. 

Unterwiek 13, zum 1. Juni zu vermiethen. 

Turnerstr. 38 


1 Stube. 


Albrechtſtr. 4, 4 Tr. r., eine große 2fenſtrige 
Vorderſtube iſt leer o. einfach möbl. zu verm. 

Bergſtr. 4, und Küche, zum 1. Juni. 

Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtube an ältere Frauz. v. 


Möblirte Stuben. 
Albrechtſtr. 7, II r., f. möbl. Zim. m. o. ohne Bent. 


Kl. Domſtr. 19, ein f.möbl. Zim. m. Eing. v. Flur z. v. 
Neueönigſtr. 2, III. m. Z. m. Penſ. a. 2.0.2 Dam. 
Kronprinzenſtr. 21, p. I., 2fenſtr. möbl. Zim. 

m. Badebenutzung an 1 Herrn ſof. zu verm. 


Kurfürſtenſtr. 6, Eing. Burſcherſtr. III. g. m. Zim. Hohenzollernſtr. 16, zu jedem Geſchäft paffend, 
Oberer Rosengarten 17 iſt der Keller zum 


Schlafitellen. 
E 
Wilhelmſtr. 10, H. 2 Tr., ein ordentlicher 

Maun findet zum 1. gute Schlafſtelle bei 
Busse. Zu melden Vormittag. 


Läden. 

Bismarckſtr. 18, a. Platz, Benni —— 
auch einzeln 1. Okt. 
Mittwochſtr. 23 u. 4, N. Turnerſtr. 32, II. 
Sternbergitr. 8, ein Laden nebſt Wohnung zum 
1. Juli zu vermiethen. Näh. 2 Tr. rechts 
In lebhafter Geſchäftsgegend iſt ein Eck ⸗ 


laden nebſt Wohn. zu verm. Adreſſ. v. 
Reflectant. sub A. N. i. d. Exped. erb. 


Geſehäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 


zu verpachten. er 
König⸗Albertſtr. 46, hochgel.Rellereiz.i.Geidh. 


Werkſtätten. 


König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 
Kronen 


große Fischler Werkſtatt jofort zu verm. 


Handelskeller. 
Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 


Zim. u. Stall. f. 5 Pf., Platz 


5 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine | 


na 1 Pau: — 
Auguſtaſtr. 49, a. Königsth. helle ger. Kellereiz. ſed. 
Geſch. paſſ.ſogl od. ſpät. Päh. Auguſtaſtr. 50, p. p. 6 


Elifabethfir. 18, 5 


1. Juni zu re TER > 

— a 2 ſtatt, r 
Turnerfr 32, Som Sure 
Stallungen. a 


Kronenhofftr. 25, Ecke Gutenbergftr., ift ein ge 
räumiger Pferdeitall für 6—8 Pfer 
ſowie Wagenremiſe fofort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 
Gef. p. ſof. 1 Wohn. v. 4—5 


f. 3 Nollw., Nem. f. 1 Privat 
wagen, ſowie Kutſcherwohn. 
Off. u. E. R. a. d. Exp. d. Bl 


E. anſtänd., nur a. Erwachſ. beſteh. Familie |. 
1. Okt. i. geſund., ſchön. Lage a. d. Landei 
Umgeg. v. Stettin e. a. 4 Zim., Kam. 
Aubeh. beſteh. Wohn. m. Gartenbenutz geg. 

Jahresmiethe b. z. 300. Bei weiterer Entferſß 

. Stettin Bahn⸗ o. Waſſerverbind. bah. erfor 
Gefl. Off. u. A. Z. 75 i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 
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Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
Ar: (Milttär-Gottesdienft). | 


3 Un 
3 et 


s 
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— 


Bar. r 


Vornehme Proletarier. 
Roman von Arthur Zapp. 


5) (Nachdruck verboten.) 


Stumm ſchritten die beiden Männer neben ein⸗ 
ander, jeder bei ſich bemüht, der unendlich peini⸗ 
genden Empfindung, die ihn erfüllte, Herr zu 
werden. Beſonders der Lieutenant befand ſich 
in einer gradezu folternden Situation. Die ihm 
angeborene und anerzogene Höflichkeit, die Ehrfurcht 
dor ſeinem Vater geboten ihm, demſelben ſeine 
Bürde abzunehmen. Und doch war das in dieſem 

alle rein unmöglich. Ein Offizier, in Uniform, 
der am hellen, lichten Tage ein Ungethüm von 
Kalbskeule durch die Straßen der Stadt trug! 
Dieſe Vorſtellung war ſo grotesk und zu gleicher 
Zeit ſo entſetzlich, daß ihm der kalte Schweiß auf 
die Stirn trat. 

Das quälende Gefühl, das dieſe Begegnung in 
dem Major erweckte, entſprang weniger der 
Beſchämung über die eigene Lage, als dem Mit⸗ 

efühl mit feinem Sohne. Er konnte ſich wohl 
n den Seelenzuſtand des jungen Ofſiziers hinein⸗ 
verſetzen und er ſagte ſich, daß Hubert an ſeiner 
Seite geradezu Spießruthen lief. Er ſah die ver⸗ 
wunderten Blicke der Vorübergehenden und 
bemerkte, wie Hubert jedesmal erröthete und ſcheu 
den Blick zu Boden ſenkte. 8 

Er ſann, wie er den armen Jungen aus ſeiner 
qualvollen Situation erlöſen ſollte, und ihm kam 
ein guter Gedanke. 

„Du, Hubert,“ ſagte er, „da fällt mir eben ein, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Kremſer [Anklam]. 
Verlobt: Frl. Anna Schultz mit Herrn Carl Wilken 
[Gladrow bei Hanshagen]. 
eſtorben: Frau Martha Pahl geb. Labahn 
Weſtſwinel. Frau Auguſta Heitmann geb. Böttcher 
Greifswald]. Frau Mathilde Treder [Neffin]. Herr 
Eduard Gollmer [Bütow]l. Herr Ferd. Kath [Anklam]. 


Kirehliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 24. Mai (1. Feiertag). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Aben dmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Ja bi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 8 ½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
€ Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für die Haupt⸗Bibel⸗ 
Geſellſchaft in Berlin. 5 
Johannis⸗Kirche: 
r. v 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
N (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 


(Predigt und Abendmahl. Beichte 9 Uhr) 
Herr Paſtor Schulz um 5¼ Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
l Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer am Sonnabend Abend 7 Uhr. 
(Gebetsſtunde.) 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
i Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
aubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 8 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr 
5 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
— Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID; 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Saal des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr 
5 Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
err Prediger Dunn um 2½ Uhr. 
emeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
5 Löweſtr. 13 part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4 Uhr, um 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule: Herr Prediger Hancke. 
Bethanien: 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 10 Uhr. 
gachm. 5 Uhr Einſegnung von 20 Schweſtern zum 
Diakoniſſenamt: Herr Paſtor Brandt. =. 
Salem (Torney): 
gu ah Dur um 2 Uhr. 5 
err Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Am 1. u. 2. Pfingſttage Nachm 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, am Sonntag, Montag und Mittwoch Aben 
8 Uhr Pfingſtbetrachtung Herr Stadtmiſſionar Blank. 
8 85 a er 
err Prediger Buchholtz um r. 
Kirche der Autenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
: (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr — Knack um 2½ Uhr. 
tatthäus⸗Kirche (Bredow): 


Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. . 
) Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2¼ nr 
; Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
(9½ Uhr Beichte und Abendmahl.) 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
chwarzow: 


Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Am 1. u. 2. Pfingſttage Abds. 8 Uhr Evangeliſations⸗ 

verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 11 

Eing. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen 
E. Grams. 


Das Vermiethungs⸗Kontor 
A. Dornstedt, Potsdam, Lindenſtr. 23, 
ſucht u. placirt jeder Zeit Stellung ſuchende 
Mädchen. 
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noch gut erhalten, zu verkaufen 
Paradeplatz 31, 1 Tr. r. 


daß mich Mama gebeten hat, ihr Baldriantropfen 
mitzubringen. Du beſorgſt das wohl, in jener 
Querſtraße dort, in der Droguerie.“ 

Hubert verſtand ihn. Er dankte dem Vater 
mit einem warmen Blick und verſchwand. 

Zu Hauſe begegneten Vater und Sohn einander 
mit einer gewiſſen Verlegenheit. Keiner berührte 
den peinlichen Vorfall mit einem Worte, und es 
dauerte Tage, bis die Sache vergeſſen war und 
der frühere herzliche Ton wieder zwiſchen ihnen 
herrſchte. 

Trotz ſeines Sparſyſtems blieben dem Major 
verdrießliche Geldſorgen nicht fern. Das Defizit 
der erſten Monate zwang ihn, bei einem jener 
Gelddarleiher, die in den Zeitungen „Kavalieren 
und Offizieren“ ihre Hilfe anboten, eine Anleihe 
zu machen. Da ſeine Staatspenſion genug 
Sicherheit bot, ſo machte dieſe finanzielle 
Operation dem alten Offizier keine ſonderlichen 
Schwierigkeiten, immerhin koſtete ihm der erſte 
Schritt eine ſtarke Ueberwindung, und von dieſem 
Tage ab bemächtigte ſich ſeiner eine ſtete Unruhe 
und Unbehaglichkeit. Wie würde er die Schuld 
dereinſt abtragen können? Von ſeiner knappen 
Penſion das fehlende nach und nach zu erübrigen, 
war eine reine Unmöglichkeit. Da endlich ließ 
das Beiſpiel ſeiner älteſten Tochter einen Ent⸗ 
ſchluß in ihm reifen, mit dem er ſich ſchon 
ſeit einiger Zeit im Stillen getragen. 

Marie von Schlieben genügte es nicht, den 
Haushalt zu verſehen und ſo ihren Eltern manche 
Ausgaben zu erſparen, ſie beſchloß auch, ihre 
freien Nachmittage und Abende zu benutzen, um 
ſich eine Einnahmequelle zu eröffnen. Wer weiß, 
was die Zukunft brachte, und es war ein Gebot 


Bad Polzin, 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, 
kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 


belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 5 


wird 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. 
8600 geſtiegen. 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu 
Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und VPenſionats genügt 
Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt. T 


mäßigen Preiſen vorhanden. 
allen heutigen Anſprüchen. 
Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt berei willigst 


Ferner empfehle ich 


Schweidnitz. 
028008998899 ne 
8 


Dr. Overhage's 


Rheum Pillen 


und Urbanus⸗Pillen, 


medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, feit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5 ). Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünscht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug 9 und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 

Apotheken oder direkt von 
Dr. Overhage, Hirſchapothefe in Paderborn. 
Hier echt in der Hof-, Elefanten u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Apotheke. 

Beſtandtheile: Exir. Rhei, comp. 3,0, Aloet 
2,0, Barosm. Rhiz. Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro- 
matic. 2,0, Extr. Fumar 1,5: 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. A, 

empfiehlt ſein großes Uhrenlager 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 
illigen Preiſen. 

Offerire nenſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 Ak und ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Nemontoir = Uhren für 
Herren von 15 % an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 8a %. 
Um jeden Käufer die erſten Neu⸗ 

eiten der Saiſon zugänglich zu machen, 


oeeeeseesesesesseesesseee 
eee eee 


bh 
d habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 


großen Poſten 14 Kar. gold. Damen⸗Uhren in herr» 
lichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon wie kunſt⸗ 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach. Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Pracijions » Herren » Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der 3 Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geſtatte. 


2 Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten 20-7, , 

in den ſchönſten neueſten Muſtern : 
Muſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


Umsonst 


eine silb. Remt.-Cylinderuhr 


3 25 Mark, 3 Jahre Garantie) erhält 
erjenige, der ſeine Uhr bei mir repariren läßt 
und laut Buch wieder die 200. Reparatur iſt. 
(Die Uhr wird evtl. dieſe Woche zur Vertheilung 
kommen und iſt im Schaufenſter ausgeſtellt.) 


Reparaturpreise. 


Das Reinigen oder Repariren einer 

Taſchenuhr . . 46 1,00, 
neue Zug⸗ od. Spiralfed. Ab 1,00, 
neuer Cylinder (m. Eind.) l 1,50, 


Rep. e. Regulator. . % 2,00, 
„ „Wanduhr A 1,00, 
neuer Zeiger mit Auf⸗ 
een 92. 
115 Uhrgläſer (flach oder 
2 Patent) 0,20. 


Bei Annahme jeder Reparatur wird der Preis 
getheilt und 1 Jahr dafür garantirt. 

Als Prämie erhielten folgende Herren die 
ſilberne Culinder⸗Remontoir⸗Uhr umſonſt: 
1. Uhr Herr Paul Kaltschmidt, Schlächter, 


8 R. Bamberg, Zimmermann im Vulcan, 

3. „ Streblow. Arbeiter, Nemitzerſtr. 2. 

‚Waller Kusunke, 
ist nur 30 Paradeplatz 30. 


mit⸗ 


” 


then Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Peuſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 
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leue handelswissenschaftliche Werke! 
Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz | Specialitäten von Künſtlern und -Künftlerimmen 1. Ranges und einer Anzahl vor Schul und Reitpferden. 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, 
Ja jour, Monats-Bilauz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 
meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafts- 

Bilanz, sowie das Geheimbueh, auch zum Preise von 6 Mark. 


nk 


u Re e 9 AA x 


daran dachte, ihren Arbeitslohn zu 
dern in fliegender Haſt nach Hauſe eilte, um ſich 
in der Stille ihres Schlafzimmers auszuweinen. 


der einfachſten Fürſorge, beizeiten einen Nokh⸗ angeſtellt war, zählte die Anzahl der Stiche und 
groſchen zurückzulegen. Ueber die Art des Erz rief die Zahl der Kompletmacherin zu, deren Auf⸗ 
en au dem x ek an 85 gabe 2 war, 5 Material: Wolle, Seide 2c. 
war ſie keinen Augenblick im Unklaren. ie abzuwiegen und den Stickerinnen auszuhändigen. Aber ſchon am nächſten Tage i 
hatte keine Wahl. Stickereien anzufertigen, war] Voll Eifer begab ſich Marie, zu Hauſe an⸗ bei ihr se ee Ban eine 
das einzige, das ihr unter den obwaltenden Um⸗ gekommen, an die Arbeit. Den ganzen Nachmittag keit überwunden. Sie ſchalt ſich, daß ſie ſich 
ſtänden angemeſſen erſchien. Aus der Modes und Abend und einen Theil der Nacht ſaß fie auf, einerſeits zu übertriebene Hoffnungen gemacht und 
zeitung, die fie früher mitgehalten hatte, entjann Jum die Stickerei mit der peinlichſten Sorgfaltſandererſeits ſich kindiſcher Muthloſigkeit hingegeben 
fie ſich einer großen Berliner Firma, deren auszuführen. Voll Spannung betrat fie am an⸗Mit der Zeit würde es ihr ſchon gelingen, mehr 
Fabrikate faſt in jeder Nummer des Blattes] deren Tage das Geſchäft. Sie war neugierig, zu verdienen. Vor allem mußte ſie ſich daran 
empfohlen waren. Sicherlich war das eine der] welchen Lohn ihr ihre mehrſtündige Arbeit ein⸗ gewöhnen, ſchueller zu arbeiten. Sie machte ſich 
größten Firmen der Branche, bei der gewiß alles tragen würde. Nach der Art der Zahlung zufalio am Nachmittage wieder anf den Weg, kaſſirte 
zeit Beſchäftigung zu erhalten war. fragen, hatte fie natürlich bei ihrem erſten Beſuchf zuerſt ihr Geld ein und ließ ſich dann im Aus⸗ 
In der Friedrichſtraße hatte die Firma ihr nicht gewagt. gaberaum mit neuen Aufträgen verſehen. Schon 
Etabliſſement. Vom Laden, den fie nach kurzem] Die Direktrice, eine Dame mit ſtrengblickendem] in der folgenden Woche ging fie zu der Anfertigung 
Zauderu entſchloſſen betrat, wies man fie in den |Geficht und einem Kneifer auf der Naſe, betrach⸗ von Sophakiſſen und einfachen Teppichen über, aber 
Ausgaberaum, der ſich im oberſten Stockwerk des tete die Stickerei, nickte wohlwollend, ließ dieſelbe,] auch hierbei war der Verdienſt kein ſonderlich ho⸗ 
Hauſes befand. Hier herrſchte ein reges Treiben.] ſowie die Abfallfäden, welche Marie zurückgebracht] her. Wenn ſie ſehr fleißig war, konnte fie es pro 
Damen der verſchiedenſten Altersſtufen erblickte] hatte, wiegen, um ſich zu überzeugen, daß alles][ Tag auf fünfundſiebenzig Pfennig bringen. 
die Eintretende in dem großen, durch einen breiten] Material aufgebraucht war, und ſtellte dann der] Freilich, fie nahm ſehr bald wahr, daß das Ge⸗ 
Ladentiſch in zwei Theile geſonderten Lokal: neuen Stickerin ein Arbeitsbuch aus, in das fie ſchäft auch ungleich beſſer honorirte Arbeit zu 
alte und junge, hübſche und häßliche, ſolche,] den unten im Laden zu erhebenden Betrag ein⸗ vergeben hatte, als dieſe Dutzend⸗Stickereien. 
deren kümmerliches Ausſehen, deren bleiche ſchrieb. Das war ſogenannte Privatarbeit, die für vor⸗ 
Geſichtsfarbe von Noth und Arbeit predigte;] Mit zitternden Fingern ſchlug Marie, auf den] nehme Kunden auf Beſtellung geliefert wurde. 
andere, deren moderne, tadelloſe Toilette, deren] Flur hinaustretend, das Buch auf. Auf ungefähr] Lie Hauptſache war, daß man ſich die Gunſt der 
ſorgloſe Miene bewies, daß fie ſich nur ein zwei Mark hatte fie, in Hinſicht auf die zehn allmächtigen Direktrice verſchaffte. Dieſe erwarb 
Taſchengeld verdienen wollten. Stunden, welche fie der Arbeit gewidmet hatte,] wan N nicht allein dadurch, daß man dieſer 
Marie brachte hochklopfenden Herzens, mit] gerechnet. Und nun ſah fie mit entſetzten Blicken Pane mit ausgeſuchter Artigkeit begegnete, ſondern 
ſtockender Stimme ihr Anliegen vor. Man fragte folgende Aufſtellung: auch durch gelegentliche Aufmerkſamkeiten, indem 
nach einer Probearbeit und gab ihr, da Marie] „3 Paar Schuhſpitzen a 15 Pf. - 45 Pf.“ man dem hierfür ſehr empfänglichen Fräulein 
eine ſolche nicht vorweiſen konnte, einige Vor⸗] Eine jo furchtbar niederdrückende Enttäuſchungſ ab und zu ein Blumenſträußchen überreichte ode 
lagen zum Anfertigen von Schuhſpitzen, die leich⸗ bemächtigte ſich des jungen Mädchens, daß fie] ſie zu ſich zum Kaffee einlud. 
teſte Arbeit, die man nur den Anfängerinnen und | den Thränen, welche ihr unaufhaltſam aus denn 
unerprobten Stickerinnen übertrug. Augen ſtrömten, nicht wehren konnte. Ihre Stim⸗ 
Eins der jungen Mädchen, die von der Firma! mung war eine ſo verzweifelte, daß ſie garnicht 


erheben, ſon⸗ 


Gortſetzung folgt.) 


Stettin, auf dem Grundſtück des Herrn Aeclfke, Hohenzolleruſtr. 


— Circus Bauer = 


Eröffnungs⸗Vorſtellung 
Sonntag, den 24. Mai 96, Nachm. 4 Uhr und Abds. 8 Uhr 


altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkauelle, 
Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Maſſage nach Thure 


(1. Pfingſtfeiertag). 
| Jeden Pfingſttag: 
2 grosse Vorstellungen 
Nachmittags 1 Uhr und Abends 8 Uhr. 
50 Perfonen, eine große Anzahl Schul- und Sreiheits-Pferde, 
dreſſirte Esel, Hirſche, dreſſirte Schweine. 


Eigene Kapelle, ſowie vorzügliche tagesbelle Beleuchtung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenſt zur Kennr⸗ 
niß zu bringen, daß ich mit meinem Eireus hier eintreffe und einen Cyelus von Vorſtellungen in der höheren 
Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Ballet, Pantomime u. f. w. geben werde. Meine Geſellſchaft beſteht aus 


Telegraph und 
ie Rade- Direktion. 


Bücher jeden Tag 


Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1,50 %, 1. Platz 1.4, 2. Platz 60 . Gallerie 30 . — Vorverkauf 
an der Cireuskaſſe von 11—2 Uhr: Sperrfig 1,25 44, 1. Platz 80 „, 2. Platz 50 , Kinder unter 10 Jahren 
zahlen die Hälfte. Der Eintritt auf dem Platze iſt frei. 


Paul Stock. Sämtliche Vorſtellungen mit neuem Programm.. 
— ET RE —— Die Vorſtellungen finden in einem gegen Witterungseinflüſſe geſchützten und mit allem Komfort aus⸗ 
Moselwei BR geftatteten, für 2000 Perſonen bequem eingerichteten Rieſen⸗Redouten⸗Circus ſtatt. 5 


„Das Thierzelt, enthaltend den Marſtall, owie die edelſten Reit: und Schulpferde, ruſſiſche Esefhiriche, 
indiſche Zwergeſel, 1 amerifaniichen Steinbock u. |. w., iſt zur gefl. Beſichtigung gegen ein Eintrittsgeld von 
10 „ von 10 Uhr Morgens an geöffuet. 
i 3 gi : Ankunft in Stettin von: 
Eiſenbabn⸗Fahrplan. ori Nom pe, pt 
Dom 1. Mint 1806 b. Sabifenborf, Meinen 
R 2 n erſz. 12,2 
Abgang von Stettin nach: led Perſz 2 Nl, 


— Stolp, Colberg, Stargard 25 
für] Stargard, Pyritz, Kolberg, Stop Perſz. 2,41 Morg. 


unter Garantie der Reinheit per Flaſche 0,60 % 
ci, 


excl. Glas, 
Ital. Rothwein, 


garantirt reiner Naturwein, per Flaſche 0,70 A 


excl. Glas 


co. Winkel, 
Breiteſtr. 11 u. Berlinerthor 3. 
Alte Schaufenſter mit eiſernen Kreuzen, paſſend 


empfiehlt 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Gewächshäuſer 2c., billig bei J. E. Degmer, Podejuch, Greifenhagen 7 485 ir „Frankfurt a. O, Freienwalde „ 2,61 „ 
Leichten 0 Treptow a. R., Gollnow, Wollin, Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeiuch „ 5,20 Morg. 
55 D V er d 1 € n 8 t Kammin 5,18 „ Stargard u ge 88 „ 
5 2 Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 
sicheren Danzig en B88 berg Nur, „ in 
finden ſolide Verſonen allerorts ſofort. Offerten 7 Angermünde, Schwedt, Eberslw., Berlin „ 6.— „ Angermünde (Werktagzug) Gen. Z. 7.24 „ 
sub 3348 zur Weiterbeförderung an Karol N 0 500 6 n Hs an abet 11 Ru in 2 
8 d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6, ag; 3. 7, „ 
BE Fachmann, ͤ pi, DambnEn. Paſewalk, Braukan) llatermünde. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
1 Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Sed, nn Peerſz. 9,8 Vorm. 
® Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 636 Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 
Greifenhagen 0 . burg, Wolgast, Swinemünde, Uecker⸗ 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9,9 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde Greifenhagen „ 9,2 „ 
Berlin „ 8,20 „ Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
9 Stargard, Kreuz, Poſen „ 9,21 Vorm. Gollnow A 
er Zz er 8 0 e Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Berlin, Frankfurt, Freienwalde Schnellz. 10,22 „ 
9 eat 8 5. 10,32 „ eo: Kolberg, Kreuz, Pyritz, Sar, | 
Andi ; zu: Angermünde, Freienwalde a. O., gar Perſz. 10, 8 
er neu 1 und e Frankfurt a. O., Eberswalde, See 4 nd a. Di 
: von den = er:| Berlin ö 0 — reienwalde a. O., Angermünde, 
ger chtet, Fe t Pfingſt Fe Paſewalt, Prenzlau, Ueckermünde, ie Schwedt Schuellz. 10,42 „ 
tagen an eröffne 8 2 Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
Diner's à part zu kleinen Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ münde, Wolgast, wee, 5.115 700 
2 vu Bi cht chin ; i „ Prenzlau, Paſewalk erſz. 1,15 Nchm. 
Preiſen, vorzügliche a tere, e Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, — dt Kar ala ii = 0 
i 5 ie i Danzig „ 10,52 erlin, Eberswalde, Augermünde ö 2 
een Export eu Stetter Königsberg Nu. Küſtrin, Frankfurt Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
Bergfeblofbier. a. O., Jädikendorf, Wriezen Kuren 405 150 1 Königsberg Nun, = 
f Angermünde, Schwedt, Eberswalde, ädikendorf, Wriezen 8 
Wittwe E bb er 1 9 Berlin 9 „ 1,35 Nchm. Kammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
Beſitzerin. Stargard, + 260% Altdamm 8 
Aalen, Sry Strasburg, 0 zei Stolp, et Kreuz, Bres⸗ u 
übeck, Hamburg nellz. 2,15 au, Stargard, Pyritz, wur; 
Bellevue m Theater. af da 25 . 1 . * 1 0 . Straf 2 r 
. Küftrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ und, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
(Sens alt Der Zettelſtudent. Einsen, drt, ann del, We. 20 . f el See f 
S i ı 5 argard, Pyritz, Kreu oſen, odejuch Perſz. 4,15 „ 
8 Wegs angie . Breslau ; 5 Schnellz. 2,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Novitüt. Zum 1. Male: Novität. re Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,16 „ ee a. O., Angermünde, 
er odejuch Perſz. 3,30 „ hive 2 
Die Chans-onnetie. ar Berlin Schnellz 3.55 „ * Brei, Basen a 5,32 Abds 
O5 Fennel alli F aſewalk, ermünde, olga eslau, Rothenburg, Meppen, Frauk⸗ | 
Wenig 2. ftnaffetertgg, Abends Uh nir: , Stralis Etraaburg, Lubeck ne 4 5 | ite, O. Kiten Genigsberg ., 2° = | 
rain (Bons un Mia. Uhr? Angermünde, Scwebt,. Freienwalde Berlin, Eberswalde, Angerm.,Freiend. ⸗ . 
4 8 5 an la. O., Frankfurt a. O. Eberswalde, Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,31 3 
Die Chansonnette. | Sei E 5,45 Abds. Strasburg. Prenzlau, Pafewalk Perfz. 8,0 el 
18 tdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Altdamm f 3 32 „ 
An beiden Tagen von Nachm. 4 Uhr ab: Treptoiv „ 5,47 Podeiuch \ Fu 
Grosses Garten-Concert, Podejuch 610 „ Cammin, Wollin, Gollnow. Treptow, nn 
ühr ; Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6, Altdamm . RER 268 
ausgeführt von der neu engagirten Theater⸗Kapelle.] Stargard. Pyritz, Kreuz, Breslau „ 745 „ Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyrit, 
‚Entree & Perſon 10 , Theaterbeſucher frei, Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, . Stargard ö 3 
Dienſtag 7 Uhr: (Bons giltig) Der Vogelhändler. Swinemünde, Stralsund, Strasburg 7,37 Berlin, Eberswalde. Frankfurt a. O., 
Nachm. 5 Uhr: Grosses Garten- Concert. Greifenhagen, Küſtrin x 8 ER 7 Freienwalde d. O., Angermünde, 85 
a alben „ 8 Schwedt 3 
El The t Angermünde, Eberswalde, Berlin „10,— Hamburg, Lübeck, Strasburg, Straf 
ysıum a er P} Stargard ‘ 10,51 2 fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
Angermünde Gem. Z. 11,30 /, münde, Prenzlau, Paſewalk 10, 


Dir. J. Goldberg. 
7½ Uhr. Sonnabend, 23. Mai 1896: 7½ Uhr. 


Die junge Frau Arneck. 


5 Uhr: Garten⸗Concert. u 
Sountag, 24. Mai 1896. 
7 Uhr. Zum 1. Male: 7 Uhr. 


= Fine tolle Nacht, = 


Gr. Geſangspoſſe in 3 Akten (5, Bildern) von 
Freund u. Mannſtädt. 
4 Uhr: 6 4 Uhr. 


uhr: Großes Garten-Concert. 4 Uhr. 
Concordia- Theater. 
Heute Sonnabend, Abends 8 Uhr: Große Familien⸗ 
orſtellung. Auftreten nur Specialitäten 1. Ranges. 
Sir Isanes de St. Vincent in ſeiner Glanz⸗ 
Nummer „Immer Feuer“, ſowie M1 
Henn; Farieio und des Univerſal⸗Humoriſten 
Herrn Willy. Weiss dds „Reif 
Morgen Sountag. den 24. Mai: Erö 


stellung 


*Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni bis 15. September. * Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni 15. September. 


Sonntags⸗ Sonderfahrten während des Sommers 1896, 

Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 45 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min. 
Vormittags; Rückfahrt von Berlin 11 uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 

Von Stettin nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 2 Uhr 5 Min. Nach⸗ 
mittags, 7 Uhr 30 Min. Abends: Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min. 
Nachmittags, 7 Uhr und 10 Uhr 40 Min. Abends. 

Von Stettin nach Finkenwalde und Altdamm: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags und 
1 Uhr 35 Min. Nachmittags; Rückfahrt von Altdamm 8 Uhr 2 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Ben. 

Von Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormitlags, Ankunft 9 Uhr 31 Min.; 
Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min. Abends. , . 0 Podel 

Die zur Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrtarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podeſuch 
aus und umgekehrt die für Podejuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfahrt von Fink nwalde aus. but; 

Ferner berechtigen die Somitags⸗Sonder⸗Rückfahrkarten von Stettin nach Fiukemralde n 3 en zur 
Benutzung der Perſonenzuͤge von Stettin nach Podejuch 6 Uhr 30 Min., 7 Uhr 47 ar 55 Min. 9 Uhr 
17 Min. Vormittags und 8 Uhr Abends; von Podejuch nach Stettin 7 Uhr 6 Min., 8. 11 Mi Re korgens. N 
Von Stettin nach Finkenwalde 5 Uhr 18 Min. Morgens, 1 Uhr 50 Min. und 5 Uhr 1 MM: 17 achmittags, 
7 Uhr 45 Min. Abends; von Finkenwalde nach Stettin 7 Uhr 28 Min. ee 1 „ Min. Vor⸗ 
mittags, 1 Uhr 7 Min. und 5 Uhr 17 Min. W 1 r ana ee 
1% die Perſonenzüge von Stettin 5 Uhr 32 Min. uh 8 ben. Vormitiags, 12 Uhr 40 Min. und 4 Uhr 58 Min. 


A den 24. Mai: Eröffnungs-Vor- | von Höhenkrug uach Stettin 7 Uhr 12 Min. 9 1 
im schattigen Garten. Matinee v. 12—2 Uhr: Nachmittags und 9 Uhr 22 Min. Abends. - 


